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Die Landwirtschaftliche Rentenbank (Rentenbank) ist als zustdndige Bewilligungsstelle
Ihre Ansprechpartnerin fir alle Fragen rund um diese FérdermaBnahme. Dieses Merkblatt
stellt die zentralen Voraussetzungen fiir eine Férderung zusammen und begleitet durch
den Prozess der Antragstellung.

Das Merkblatt wird fortlaufend aktualisiert. Es ist jeweils nur in seiner zum Zeitpunkt der
Bewilligung aktuellen Fassung giiltig. Regelungen und Anforderungen vorangegangener
Versionen haben keine Giiltigkeit fir die jeweils aktuelle Bewilligung, sofern dieses nicht

explizit benannt wird. Sie kdnnen somit auch nicht zur Begriindung von Anspriichen geltend

gemacht werden.
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1 Generelles

Die Férderung ist in einzelne Module gegliedert, die fachlich aufeinander aufbauen.
Im Rahmen eines Antrags kdnnen in der Regel ausschlieBlich Férderungen aus einem
Modul beantragt werden. Wenn die Voraussetzungen fiir das jeweilige Module erfiillt sind,

kénnen Antrédge im entsprechenden Férderfenster gestellt werden.
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Wenn Sie iber mehrere Flurstiicke verfigen, k&nnen fir abgrenzbare Moorbdden verschiedene

Antrége gestellt werden, sofern die modulspezifischen Voraussetzungen erfiillt sind.

Es werden nur Projekte geférdert, die dem Ziel einer dauerhaften und weitgehenden
Wiederverndssung von Moorbdden dienen. Nicht férderféhig sind Projekte, deren Fokus

auf eine zeitweise/teilweise Wiedervern&ssung von Moorbéden ausgerichtet ist (siehe hierzu

Glossar ,,Dauerhafte und weitgehende Wiedervern&ssung®). Im Folgenden finden Sie eine

Ubersicht der férderféhigen MaBnahmen.
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1.1 Ubersicht férderfahiger MaBnahmen

Modul

Gegenstand der Férderung

Beratungsleistungen zu Wiedervernéssung, Nutzungsméglichkeiten und
betrieblichen Umsetzungskonzepten

Eigentumsibergreifende und individuelle Beratungsleistungen zu fldchen-
bezogenen WiederverndssungsmaBnahmen

Betriebsibergreifende und individuelle Beratungsleistungen zu nassen
Nutzungsoptionen und betrieblichen Umsetzungskonzepten

Schaffung der notwendigen Voraussetzungen fiir ein Wassermanagement
zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernassung

Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen

Schaffung der technischen und hydrologischen Voraussetzungen

Kompensation der Auswirkungen einer dauerhaften und weitgehenden
Wiederverndssung

Ausgleich fiir den Wertverlust land- und forstwirtschaftlich genutzter
Fldchen in Abhdangigkeit von dauerhaft einzuhaltenden Wassersténden

Ausgleich fir die Ertragsverluste nach Wiederverndssung landwirtschaftlich
genutzter Fldchen

MaBnahmen zur Unterstiitzung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung
von Moorbodenfldchen nach erfolgreicher Wiederverndssung

Ankauf von Spezialtechnik und -ausriistung sowie die notwendigen
Anpassungen vorhandener Technik und Ausriistung fiir die nasse Nutzung von
Moorbodenfl&dchen nach Wiedervernéssung

Notwendige investive Anpassungen der Fldchen fir Paludikulturen

Neu- und Umbau baulicher und technischer Einrichtungen zur Aufbereitung
und Lagerung von Erntegut aus der nassen Bewirtschaftung

Inanspruchnahme von betriebsilibergreifenden und individuellen Beratungsleistungen

Inanspruchnahme von Schulungen
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1.2 Allgemeine Voraussetzungen

1.2.1 Fo&rderfahige Flachen

Antragstellende missen fir eine Férderung eine MindestgréBe an Moorflachen ausweisen.
Diese betragt:

- 5 habeiModul 1,2 und 4, und
- 508 m?je Flurstiick bei Modul 3.

Folgende Hinweise zu Moorbdden sind zu beachten:

e Moorbdden im Sinne dieser Richtlinie sind Moorbéden gemda&B der Definition der
Nationalen Moorschutzstrategie. Demnach z&hlen dazu Moorbéden nach deutscher
bodenkundlicher Definition, mit einer Torfm&chtigkeit von gréBer gleich 38 cm und mit
einem Kohlenstoffgehalt von mindestens 15 %, sowie weitere kohlenstoffreiche Béden,
die in ihrem Emissionsverhalten mit Moorb&den vergleichbar sind (insbesondere
Anmoorgleye, Moorfolgebdden und iiberdeckte Moorbdden).

e Das Projekt kann aus Teilflédchen bestehen, sofern ein hydrologischer oder rGdumlicher
Zusammenhang gegeben ist.

e MaBnahmen zur Schaffung der notwendigen Voraussetzungen fiir ein Wasser-
management zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernédssung auf Fldchen, die
auf Grund ihrer Lage und der hydrologischen und topografischen Bedingungen nur als
Einheit wiederverndsst werden kénnen, missen in einem Antrag zusammengefasst
beantragt werden.

e Die Forderung ist grundsdatzlich an Flachen auf Moorbéden oder, soweit zwingend
erforderlich, an das hydrologische Einzugsgebiet des Moorgebiets gebunden. Bei
fir die Wiedervern&dssung notwendigen Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) oder dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) ist die Férderung
an das Gebiet gebunden.
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Nicht-Moorboden

Moor- (im Zusammenhang Landw. Forstw. Nicht landw./
Férdermodul boden mit Moorboden) Nutzung Nutzung forstw. Nutzung
Modul 1 @ @
@ wenn hydrologisch/ @ @ wenn hydrologisch/
rédumlich notwendig rédumlich notwendig
Modul 2 @ @
@ wenn hydrologisch/ @ @ wenn hydrologisch/
r&dumlich notwendig rédumlich notwendig
Modul 3.A @ @
@ wenn hydrologisch/ mind. 5 Jahre @ ®
rédumlich notwendig Nutzung
Modul 3.B @ ®
@ @ Umstellung auf nasse nur Umwandlung ®
Bewirtschaftung moglich
Modul 4

@

®

© ©

®

Ausweisen der Flurstiicke

o Die MaBnahmenfldche muss eindeutig einem oder mehreren Flurstliicken zugeordnet sein.
Dies gilt fur alle Module, unabh&ngig davon, ob sich die Moorfldchen in Ilhrem Eigentum oder
Pacht befinden, oder Sie anderweitig liber die Fldchen verfigen.

» Achten Sie darauf, dass die Angaben mit dem aktuellen Stand im Liegenschaftskataster
Ubereinstimmen. Flursticksnummern kénnen sich durch Teilungen oder Zusammenlegungen
andern - priifen Sie im Zweifel die aktuellen Katasterdaten.
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* Weitere Angaben zum jeweiligen Flurstiick: sind teilweise abhdngig von dem beantragten
Modul:

- aktuelle Nutzung: alle Module

- Namen und Adressen der Fl&cheneigentiimerin oder des Fl&cheneigentiimers, wenn
abweichend zu Antragstellendem: alle Module

= Anmerkung: Ist der Antragstellende nicht Eigentimerin oder Eigentimer der FlGche,
sondern z.B. der Pdchter oder ein Wasser- und Bodenverband, so sind zusdtzliche
Name und Adresse der Eigentimerin oder des Eigentimers anzugeben. Ist die
Eigentimerin oder der Eigentiimer ein Unternehmen ist hier der Unternehmensname
der Eigentimerin oder des Eigentimers anzugeben.

- Namen und Adresse des/der FlGchenbewirtschaftenden, wenn abweichend zu
Antragstellendem: alle Module

= Anmerkung: Ist der Antragsteller eine FI&Gcheneigentimerin oder ein
FlGcheneigentimer oder ein Wasser- und Bodenverband, so sind zus&tzlich Name
und Adresse des Bewirtschaftenden oder der Bewirtschaftenden anzugeben. Ist der
P&chter ein Unternehmen ist hier der Unternehmensname des P&chters anzugeben.

- Anteil in Hektar in Verndssungsstufe 1 und 2: Modul 3 und 4

- Pegelnummer: Modul 3 (entsprechend dem Monitoringkonzept)
- Auswahl Eigentum oder Pacht: Modul 3

- Restpachtlaufzeit in Jahren: Modul 3.B

1.2.2 Ausgeschlossene FlGdchen

e Flachen, die bereits wiederverndsst wurden und zum Zeitpunkt der Antragstellung
Wasserstdnde gemdB Verndssungsstufe 1 aufweisen (ausgeschlossen in Modul 1, 2, 3)

e Flachen, die mit 6ffentlichen Férdermitteln erworben wurden (ausgeschlossen in Modul 3.A)
o Fladchen im Landeseigentum (ausgeschlossen in Modul 2.A MaBnahmenpaket 2, Modul 3.A)

o Flachen, fir die Nutzungsrechte im Rahmen von Modul 2.A gekauft wurden (ausgeschlossen
in Modul 3.A)

e Flachen, die mit dem Ziel der Errichtung und des Betriebs von Photovoltaik-Freifldchenanlagen
wiederverndsst werden (ausgeschlossen in Modul 3, Modul 4)
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1.2.3 Verndssungsstufen

Bei den geférderten MaBnahmen ist eine Wiedervernéssung zum Torferhalt
(Verndssungsstufe 1) oder zumindest zur deutlichen Minderung der Torfzehrung
(Verndssungsstufe 2) anzustreben. Dabei sind die Jahresmittelwasserstédnde unterhalb
der Moorbodenoberflédche (Grundwasserflurabstand) wie folgt definiert:

o Verndssungsstufe 1: Jahresmittelwasserstand oberflachennah bis < 18 cm unter Flur

» Verndssungsstufe 2: Jahresmittelwasserstand oberfl&dchennah bis < 28 cm unter Flur
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2 Modulspezifische Hinweise

2.1 Foérdermodul 1 -
Beratungsleistungen zu Wiedervernassung, Nutzungs-
moglichkeiten und betrieblichen Umsetzungskonzepten

2.1.1 Wer wird geférdert?

Modul 1 1.A 1B

Beratung zu Beratung zu

Wieder- nassen
Vern&ssung Nutzungs-
optionen und
Potentialen
Antragsbe 1 9 1 5
rechtigte
Flachen- Als Flacheneigentiimer und - Von landwirtschaftlich
eigentiimerinnen eigentiimerin kdnnen bspw. genutzten Fl&dchen
oder -eigentiimer folgende Rechtspersonen den
Férderantrag stellen: 2 2
- Privatperson
- Unternehmen der
landwirtschaftlichen
Primarproduktion Von forstwirtﬂschoftlich
- forstwirtschaftliches genutzten Flachen
Unternehmen X X
- Land
- Kommune
- Landgesellschaft und tibrige
Einrichtung der Lander Von nicht land- oder
- Kirche forstwirtschaftlich genutzten
- Stiftung, Verein und Flachen, die in hydrologischem
vergleichbare Organisation oder direktem rGumlichem X X
- Sonstige Zusammenhang mit land- und
forstwirtschaftlich genutzten
Flachen stehen
Bewirtschaftende Unternehmen der land- und Von landwirtschaftlich
forstwirtschaftlichen genutzten Fl&dchen X X
Prim&rproduktion?
Von forstwirtschaftlich « «

genutzten Fladchen

! einschlieBlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang | AEUV aufgelistet sind

1: eigentumsiibergreifend/ betriebslibergreifend 2:individuell
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2.1.2 Was wird geférdert?

MaBnahmen und férderfahige Ausgaben

Modul 1: Foérdersatz
Beratungsleistungen zu Wiederverndassung, Nutzungsméglichkeiten und betrieblichen (%)
Umsetzungskonzepten

Kategorie 1A Beauftragung von Beratungsleistungen zu fldéchenbezogenen

WiederverndssungsmaBnahmen

Unterkategorie 1A1 Eigentumsiibergreifende Beratungsleistungen 166
Unterkategorie 1.A2 Individuelle Beratungsleistungen 166
Kategorie 1B Beauftragung von Beratungsleistungen zu nassen Nutzungsoptionen

und betrieblichen Umsetzungskonzepten

Unterkategorie 1.B.1 Betriebsiibergreifende Beratungsleistungen 166

Unterkategorie 1.B.2 Individuelle Beratungsleistungen 166

Es sind ausschlieBlich Beratungen nachweislich qualifizierter Dienstleister férderfahig. Siehe
hierzu Abschnitt ,Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 1.A und 1.B*.

Beispiele fur Beratungsthemen (nicht abschlieBend):

Modul 1.A Beratungsleistungen

o Definition und fachliche Abgrenzung eines Projektgebietes unter Berilicksichtigung
hydrologischer Kriterien

» Auswertung standortkundlicher hydrologischer und naturschutzfachlicher Daten bezogen auf
den Moorkérper und das hydrologische Einzugsgebiet (Geologie, Boden, Wasserhaushalt,
hydrogenetischer Moortyp, FlieBgewdssersystem, Relief, Vegetation und Fauna,
Wasserqualitét und -verfligbarkeit, Zustand des Moorkdrpers bzw. Grad der Vererdung etc.)
hinsichtlich Machbarkeit der Wiederverndssung und Auswirkungen der geplanten MaBnahmen

e Prifung des rechtlichen Status der Fldchen (Schutzgebiete, Vorkommen von FFH-
Lebensrdumen, gesetzlich geschitzte Biotope, Tier- und Pflanzenarten etc.)

o Berilicksichtigung von Gibergeordneten Planungen (Regionalplanung, Raumordnung,
Vorranggebiete der Raumplanung, FlGdchennutzungsplanung etc.)

o Eigentimer- und Nutzerverhdltnisse, vergangene und aktuelle Nutzung und Perspektiven der
langfristigen Fldchenverfigbarkeit

e Ermittlung der betroffenen Fldcheneigentimer und -nutzer

o Abkl&rung der finanziellen und naturalen Konditionen, u. a. auf Basis der aktuellen und
zukiinftigen Fldchennutzung

e Ausschlusskriterien aufgrund rechtlicher Bindungen im Projektgebiet durch
Genehmigungsbehdérden (z. B. Wasser, Boden, Naturschutz, Forst)
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e Klarung der bestehenden Entnahme- bzw. Nutzungsrechte fir Grund- und Oberfldchenwasser

e Verndssungspotenzial (Absch&tzung der zu realisierenden Flachenwasserstdnde,
Hindernisse fiir die Herstellung idealer Wasserstdnde unter Beachtung bisheriger und
zukiinftiger Klimabedingungen)

e Folgenabschdtzung hinsichtlich potenzieller Auswirkungen auf lokale Gegebenheiten
(u. a. Auswirkungen auf Trinkwasser und Infrastruktur)

Modul 1.B  Beratungsleistungen

» Beratungen, Machbarkeitsstudien, betriebliche Umsetzungskonzepte zu verschiedenen
Nutzungsoptionen und ihrer jeweiligen Potenziale auf wiederverndssten Fldchen
(z. B. Ermittlung von Gewinnen, Erlésen), sowie die Kosten einer Anpassung bzw. Umstellung.

Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 1.A und 1.B

Die Durchfiihrung von Beratungsleistungen ist durch qualifizierte Dienstleister zu erbringen.
Die Zuwendungsempfangenden tragen die Verantwortung fir die Beauftragung von
qualifizierten Dienstleistern. Die ausreichende Qualifizierung ist grundsé&tzlich anzunehmen,
wenn folgende Voraussetzungen erfillt sind:

1. Anforderungen an den Beratungsanbieter
- Technik, Logistik und Kapazit&ten zur Durchfihrung der Beratung miissen vorhanden sein.

- Nachweis einer mindestens zweijdhrigen Ausiibung der Beratungstéatigkeit; alternativ
Uber eine ausreichende Qualifikation des Beraterpersonals.

2. Anforderungen an die Qualifikation der Beratungskréfte

- Nachweis von mindestens einem einschlégigen Hochschulabschluss (Bachelor, Master
oder Diplom), in Ausnahmefdllen auch Beratungskréfte mit Meister-, Techniker- oder
einem vergleichbaren Abschluss.

- Nachweis einer beratungsmethodischen Qualifikation.
- Nachweis von mindestens zwei Jahren beruflicher Erfahrung als Beratungskraft.
- Die Beratende nehmen regelmd&Big an Fortbildungsveranstaltungen teil.

3. Verpflichtungen fiir Beratungsanbieter und Beratungskrafte

- Beratungsanbieter und Beratungskréfte verpflichten sich, dass die Beratung
gewissenhaft sowie unabh&ngig und frei von Interessen Dritter erfolgt, insbesondere,
dass im Zusammenhang mit der Beratung keine direkte oder indirekte Werbe-, Verkaufs-
oder Vermittlertatigkeit fir Waren oder unternehmensbezogene Dienstleistungen
vorgenommen und keine Rechtsberatung durchgefiihrt wird. Eine konkrete
Produktwerbung ist ausdricklich untersagt.

- Die Beratungsanbieter und Beratungskr&fte verpflichten sich, die im Zusammenhang
mit der Beratung erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln.
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2.1.3 Wie wird geférdert?

Art und Héhe der Zuwendung
Modul 1: Vollfinanzierung (166 %)

Pro Beratung betrdgt die Férdersumme minimal 3.8668 EUR; die maximale Férdersumme
hdngt von der FldchengréBe ab:

- 15.800 EUR bei einer Moorbodenflache zwischen finf und 58 Hektar,
- 25.000 EUR bei einer Moorbodenfldche zwischen 508 und 20868 Hektar,
- 30.800 EUR bei einer Moorbodenflache von mehr als 2088 Hektar.

Vorhabenlaufzeit

Die Vorhabenlaufzeit betrdgt in der Regel:

Modul Kategorie Vorhabenlaufzeit

1 Aund B bis zu 2 Jahre

Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt.
Alle geforderten Arbeiten/Leistungen missen innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt und
abgeschlossen werden.

Zweckbindungsfristen

Modul Kategorie Zweckbindungsfristen
1 Aund B keine
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2.1.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung
(dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Ndhere
Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erldutert. Modulspezifische

Nachweise an dieser Stelle.
Aligemeine Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte

Eigentiimer

Bewirtschafter

Modul 1A 1B

Dokumente

Nachweis Moorboden auf auf
Nachfrage Nachfrage

Vollmacht zur Antragsstellung (nur falls nicht selbst Antrag Antrag

zeichnungsberechtigt)

Doppelférderabgleich: Formular qualifizierte Eigenauskunft je Modul. Antrag Antrag

Nur wenn potenzielle Uberschneidung mit Landesférderung/investiv

gemaB Kombinationstabelle

gewdhltes Angebot auf auf
Nachfrage Nachfrage

Auskunft zum Angebotsvergleich auf auf
Nachfrage Nachfrage

kontrafaktische Fallkonstellation (nur bei groBen Unternehmen) Antrag Antrag
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Spezifische Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte Eigentiimer Bewirtschafter
Modul 1.A 1.B
Dokumente

Kooperationsvereinbarung bei Antragstellenden, die sich Antrag Antrag

eigentums- oder betriebsilibergreifend beraten lassen
(,Kooperationsvereinbarung Zusammenarbeit)

De-minimis-Erklarung fir individuelle Beratungen und Schulungen Antrag Antrag
(Alle Antrége in FM 1.A.2, FM 1.B.2)

Die Bewilligungsstelle behdalt sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprifung
weitere Nachweise anzufordern, sofern diese fiir die Priifung erforderlich sind.

Kooperationsvereinbarung bei Antragstellenden, die sich eigentums- oder
betriebsiibergreifend beraten lassen (,,Kooperationsvereinbarung Zusammenarbeit*)

Wenn Sie sich Im Rahmen des Vorhabens eigentums- oder betriebslibergreifend beraten lassen,
ist bei Antragstellung die Vorlage einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Parteien
erforderlich. Die Parteien (Eigentiimer und Betriebe), die in das Vorhaben eingebunden sind,
missen eine verbindliche Kooperationsvereinbarung schlieBen.

Ein Muster der Kooperationsvereinbarung wird auf der Webseite der Rentenbank verfiigbar
sein. Die Kooperationsvereinbarung muss mindestens die in dem Muster aufgefihrten Elemente
enthalten und als offizielle Urkunde oder Vertrag vorgelegt werden. Sie muss ferner von allen
beteiligten Parteien unterzeichnet sein. Nur eine der unterzeichnenden Parteien (Partei 1 in der
Muster-Kooperationsvereinbarung) stellt den Antrag, wird zum Zuwendungsempfdnger und
beauftragt nach Bewilligung den Dienstleister mit der Erbringung der Beratungsleistungen.

Die weiteren unterzeichnenden Parteien fungieren als Kooperationspartner im Rahmen des
geférderten Projekts und stellen keine eigenen Férderantrége.

De-minimis-Erkléarung fiir individuelle Beratungen und Schulungen

Die Férderung in Modul 1.A.2 und 1.B.2 beruht beihilferechtlich fir Unternehmen der
landwirtschaftlichen Prim&rproduktion auf der Agrar-De-minimis-Verordnung und fir sonstige
Unternehmen auf der Allgemein De-minimis-Verordnung. Daher gelten folgende
beihilferechtlichen Einschrénkungen: Der Gesamtbetrag der einem einzigen Unternehmen von
einem Mitgliedstaat gewdhrten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Jahren
folgende Héchstsumme nicht Gberschreiten:

- 50.8686 Euro fir Unternehmen, die in der landwirtschaftlichen Prim&rproduktion tétig sind,

- 306.666 Euro fir Unternehmen, die nicht in der landwirtschaftlichen Prim&rproduktion tatig
sind (Unternehmen im Forstsektor oder andere Antragstellende, die nicht
Fldchenbewirtschaftende sind).

Diese H6chstgrenzen gelten je Unternehmen. Bei Antragstellung muss daher die De-Minimis
Erklarung beigefigt werden.

Ein Merkblatt zu beihilferechtlichen Regelungen finden Sie unter www.rentenbank.de.
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2.2 Fordermodul 2 -
Schaffung der notwendigen Voraussetzungen fiir ein
Wassermanagement zur dauerhaften und weitgehenden
Wiederverndassung

2.2.1 Wer wird geférdert?

Modul 2 2.A 2.B

Beratung zu Beratung zu

Wieder- nassen
Vern&ssung Nutzungs-
optionen und
Potentialen
Antragsbe
rechtigte
Flachen- Als Flacheneigentimerin oder Von landwirtschaftlich X X
eigentiimerinnen -eigentiimer kénnen bspw. genutzten Fladchen
und -eigentiimer folgende Rechtspersonen den (s
. MaBnahmen-
Férderantrag stellen:
paket 1)
- Privatperson
- Unternehmen der
landwirtschaftlichen . .
Primé . Von forstwirtschaftlich X X
rim&rproduktion .
. . genutzten Fladchen
- forstwirtschaftliches (nur
Unternehmen MaBnahmen-
- Land paket 1)
- Kommune
- Landgesellschaft und
Gbrige Einrichtung Von nicht land- oder X X
der Lander forstwirtschaftlich genutzten
- Kirche Fldchep, diein hydro]ogischem MoBrSglrJ\rmen—
- Stiftung, Verein oder direktem r&dumlichem ket 1
und ver ’Ieichbore Zusammenhang mit land- und el i)
'g . forstwirtschaftlich genutzten
Organisation Fladchen stehen
- Sonstige
Wasser- und Bodenverbénde (WBV) (und gleichgestellte Organisationen) X X
(nur
MaBnahmen-
paket 1)
Gebietskoérperschaften und ihre Einrichtungen X
(sofern sie Flachen sichern sollen, die fiir die Wiederverndssung erforderlich (nur
sind — selbst, wenn sie zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht im Besitz MaBnahmen-

von Moorbodenfldchen sind) paket 2)

! einschlieBlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang | AEUV aufgelistet sind
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Verbundvorhaben

Mehrere Antragsberechtigte kdnnen sich fiir die Umsetzung eines gemeinsamen Vorhabens
in Modul 2 in einem Verbundvorhaben zusammenschlieBen. Beachten Sie dabei, dass die
Verbundpartner jeweils eigene aufeinander abgestimmte Interessensbekundungen und
Antrége stellen missen.

Antrége in Férdermodul 2.A / MaBnahmenpaket 2
(Flachensicherung zur Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen
Voraussetzungen)

Ein Antrag fir Férdermodul 2.A/MaBnahmenpaket 2 (Fldchensicherung zur Schaffung der
fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen) kann nur dann gestellt werden,
wenn fir das Projektgebiet, in dem sich die Moorfl&dche(n) befinden, parallel ein Antrag fir
Férdermodul 2.A/MaBnahmenpaket 1 (MaBnahmen zur Schaffung der fachlichen, planerischen
und rechtlichen Voraussetzungen ohne Fldchensicherung) eingereicht wird oder bereits
erfolgreich eingereicht wurde.

Antrdge in Férdermodul 2.B

Antragsteller in Férdermodul 2.B missen sich mit Antragstellung bereit erkl@ren, die Wieder-
verndssung der von Férdermodul 2.B betroffenen Fl&dchen zeitnah nach Abschluss des
geférderten Projektes auf mindestens der Halfte der Fldchen umzusetzen und bestatigen,
dass sie beabsichtigen, die entsprechenden Férderangebote des Férderprogramms Palu in
Anspruch zu nehmen (,,Absichtserkl@rung zur Wiederverndssung®). Abweichungen hiervon
sind gesondert zu begriinden.
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2.2.2 Was wird geférdert?

Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen

Modul 2.A

Foérdersatz

Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen
- MaBnahmenpaket 1 (MaBnahmen ohne Fldchensicherung) - 2.A.A bis 2.A.F
- MaBnahmenpaket 2 (FIdchensicherung) — 2.A.A, 2.A.B, 2.A.F, 2.A.G

Forderfahig in
Malnahmen-
paket 1 und 2

Forderfahig in
MaRnahmen-
paket 1 und 2

Nur forderfahig
in MaRBnahmen-
paket 1

Nur forderfahig
in Mallnahmen-
paket 1

Nur forderfahig
in Mallnahmen-
paket 1

Forderfahig in
MaBnahmen-
paket 1 und 2

(%)

Kategorie 2.AA Fachkundliche Beratungs- und Planungsleistungen 166

Unterkategorie  2.A.A.1 Fachkundliche Planungsleistungen 166

Unterkategorie  2.A.A.2 Erstellung von Konzepten und Gutachten 166

Kategorie 2.AB Zusdtzliches notwendiges vorhabenbezogenes 166
Personal

Unterkategorie  2.A.B.1 Personal Leistungsgruppe 1 166

Unterkategorie  2.A.B.2 Personal Leistungsgruppe 2 166

Unterkategorie  2.A.B.3 Personal Leistungsgruppe 3 166

Unterkategorie 2.A.B.4 Personal Leistungsgruppe 4 166

Kategorie 2.AC Genehmigungsverfahren 166

Unterkategorie 2.A.C.1 Ausgaben fiir Genehmigungsverfahren sowie 166
anfallende Gebiihren

Kategorie 2.AD Ablésung von bestehenden Rechten auf 166
vorhandenen Fléchen

Unterkategorie  2.A.D.1 Entgelte fir die Abldsung von Nutzungsrechten an 166
Flachen (z. B. Wasserentnahmen, Wasserrechte)
inkl. notwendiger Nebenkosten

Kategorie 2.AE Beteiligungsverfahren und InformationsmaBnahmen 166

Unterkategorie  2.A.E.1 Sachausgaben fiir Beteiligungsverfahren und 166
InformationsmaBnahmen

Unterkategorie  2.A.E.2 Externe Auftragsvergaben fiir Beteiligungsverfahren 166
und InformationsmaBnahmen

Kategorie 2.AF Reisen 166

Unterkategorie  2.A.F.1 Vorhabenbezogene Reisen fiir erforderliche 166

Landwirtschaftliche Rentenbank

Abstimmungsprozesse

Merkblatt ANK Palu_65.2626

17/53



Nur forderfahig  Kategorie 2.A.G Flachensicherungen (Freiwilliger Landtausch, 166
in MaRnahmen- Ankauf von Nutzungsrechten, Ankauf von Fl&chen)
paket 2
Unterkategorie 2.A.G.1 Ausgleichszahlungen im Rahmen von Verfahren 166
zum freiwilligen Landtausch inkl. notwendiger
Nebenkosten
Unterkategorie  2.A.G.2 Entgelte fir die Sicherung von Nutzungsrechten 168
an Flachen
Unterkategorie 2.A.G.3 Entgelte fir den Ankauf von FlGchen 166

Die Férderung in Modul 2.A kann insbesondere folgende Inhalte umfassen:

Kategorie 2.A.A Fachkundliche Beratungs- und Planungsleistungen

* Fldchenbezogenes Umsetzungskonzept inkl. THG-Emissionsrechnung

+ Wesentliche Inhalte der Umsetzungskonzepte zu Wiedervern&ssungsvorhaben sind:

Detaillierte Beschreibung der Fldche: exakte Lage und Abgrenzung der betroffenen
Moorbodenfldche (z. B. Karten, Flursticksnummern), aktuelle Nutzung, Zustand; etc.

Geplante MaBnahmen zur Wiedervernédssung: Konkrete Darstellung der geplanten
technischen und organisatorischen Schritte (z. B. Anstau, Grabenverschluss etc.),
Zeitplan fir die Umsetzung, Verantwortlichkeiten und beteiligte Akteure

Zielsetzung und erwartete Ergebnisse: Beschreibung der angestrebten hydrologischen
Ziele, Darstellung, wie die MaBnahmen zur dauerhaften und weitgehenden
Wiederverndssung beitragen

THG-Emissionsrechnung (Treibhausgasbilanz): Berechnung der aktuellen Treibhaus-
gasemissionen der Fldche (Ist-Zustand), Prognose der Emissionen nach Umsetzung
der MaBnahmen (Soll-Zustand), Darstellung der eingesparten Emissionen durch die
Wiederverndssung (Differenz zwischen Ist- und Soll-Zustand), Beschreibung der
verwendeten Methoden und Datenquellen (z. B. Emissionsfaktoren, Berechnungstools)

e Hydrologisches Gutachten zur Ausfiihrungsplanung inkl. der Untersuchung méglicher
Auswirkungen auf angrenzende Grundstiicke

« Monitoringkonzept fiir die Uberwachung der Entwicklung des Fl&chenwasserstandes in
den Flachen.

Kategorie 2.A.B zusatzlich notwendiges vorhabenbezogenes Personal

o Personal fir Projektleitung, Koordination und Begleitung der ProjektmaBnahmen

» Personalausgaben kénnen je nach Tatigkeitsprofil in verschiedenen Leistungsgruppen
beantragt werden. Zur Definition der Leistungsgruppen siehe Kapitel 2.2.3.
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Kategorie 2.A.F Reisen (Modul 2.A und 2.B)

Férderfdhig sind in Férdermodul 2 folgende Dienstreisen:

Fahrten zu Abstimmungsterminen mit Behdrden oder Partnern
Reisen zur Bauliberwachung und Projektkoordination
Teilnahme an Informationsveranstaltungen im Rahmen des Vorhabens

Aus Effizienz- und Umweltgriinden sollte die Anzahl an Dienstreisen so niedrig wie méglich
gehalten werden. Die projektbezogene zwingende Notwendigkeit von Dienstreisen ist immer
zu begriinden.

Dienstreisen sind vorrangig mit Bahn und Bus durchzufiihren. Ist die Nutzung dieser
offentlichen Verkehrsmittel nicht méglich, kdnnen Dienstreisen mit dem PKW durch-
gefihrt werden.

Kategorie 2.A.G  Flédchensicherung (MaBnahmenpaket 2)

Foérderfahig sind die Sicherung von FIdchen im Rahmen eines freiwilligen Landtausches, der
Ankauf von Nutzungsrechten fir die Wiederverndssung sowie — wenn diese nicht umsetzbar
sind — der Ankauf von Flachen. Beim Erwerb von Nutzungsrechten oder Fldchen darf das
ortsibliche Preisniveau nicht Gberschritten werden. Die Notwendigkeit der Ausgaben ist durch
ein aktuelles Wertgutachten eines 6ffentlich bestellten und vereidigten oder zertifizierten
Gutachters zu belegen.

Ausgleichszahlungen im Rahmen von Verfahren zum freiwilligen Landtausch, Entgelte fiir
die Sicherung von Nutzungsrechten an Flédchen, Entgelte fir den Ankauf von Fl&dchen und
notwendige (Erwerbs-)Nebenkosten sind in vollem Umfang férderfahig, diirfen aber
zusammen mit Entgelten fir die Ablésung von Nutzungsrechten an bestehenden Flachen,
inkl. notwendiger Nebenkosten aus MaBnahmenpaket 1 268 % der férderféhigen Ausgaben
des Férdermoduls 2.A nicht Gberschreiten (2.A.D + 2. A.G<2.A X 28 / 1660).

Die Ausgaben fiir FlIdchensicherung aus MaBnahmenpaket 2 sind immer im Zusammenhang
mit MaBnahmenpaket 1 zu beantragen.

Gebietskdrperschaften und ihre Einrichtungen kénnen Fldchen sichern, die fir die
Wiederverndssung erforderlich sind - selbst, wenn sie zum Zeitpunkt der Antragstellung noch
nicht im Besitz von Moorbodenfléchen sind.

Die Vorhabenziele im Sinne des natirlichen Klimaschutzes und der Moorwiederverndssung
sind durch die Eintragung einer beschrdnkten persdnlichen Dienstbarkeit (BPD) zugunsten
der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das (BMUKN) im Grundbuch dauerhaft
dinglich zu sichern.

Die BPD muss auBerdem das Folgende umfassen:

- Duldung des auf dem Grundstiick hergestellten, dem Moorbodenschutz dienenden,
hohen Bodenwasserstandes,

- Ausschluss einer Trockenbewirtschaftung der Fldchen sowie Ausschluss der Errichtung
und des Betriebs von Photovoltaik-Freifldchenanlagen.

Bei dem Ankauf von Nutzungsrechten muss die Sicherung im Grundbuch ferner eine
Regelung enthalten, wonach die Ausilibung der Dienstbarkeit auch Dritten (dem
Férderempfdnger) Uberlassen werden kann.
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Ein sp&terer Verkauf oder die Ubertragung des Grundstiicks oder von Teilen davon ist nur
mit schriftlicher Zustimmung des BMUKN md&glich. Das wird folgendermaBen sichergestellt:

- Bei dem Ankauf von Nutzungsrechten: Durch einen Vertrag zu Gunsten Dritter zwischen
Grundstlickseigentimer oder -eigentimerin und Férderempfanger oder -empfdngerin,
wonach der Grundstiickseigentimer/die -eigentimerin nur mit ausdriicklicher,
schriftlicher Zustimmung des BMUKN zu Verkauf oder Ubertragung des Grundstiicks
berechtigt ist.

- Bei dem Ankauf von Fldchen: Durch Vereinbarung eines (bedingten)
Ubertragungsanspruchs und Eintragung einer Vormerkung im Grundbuch zugunsten der
Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das BMUKN.

Schaffung der technischen und hydrologischen Voraussetzungen

Modul 2.B: Foérdersatz
Schaffung der technischen und hydrologischen Voraussetzungen (%)
Kategorie 2B.A Bauliche MaBnahmen 166
Unterkategorie 2.B.A.1 Material und Bau sowie Installation, Montage und Bauabnahme 166
Kategorie 2.B.B Zusatzliches notwendiges vorhabenbezogenes Personal 166
Unterkategorie 2.B.B.1 Personal Leistungsgruppe 1 166
Unterkategorie  2.B.B.2 Personal Leistungsgruppe 2 166
Unterkategorie  2.B.B.3 Personal Leistungsgruppe 3 166
Unterkategorie 2.B.B.4 Personal Leistungsgruppe 4 166
Kategorie 2B.C Fachkundliche Beratungsleistungen 166
Unterkategorie 2.B.C.1 Fachkundliche Beratungsleistungen 166
Kategorie 2.B.D Verpflichtendes begleitendes Monitoringsystem 166
Unterkategorie 2.B.D.1 Ausriistung und Gerdte des Monitoringsystems (Anschaffung von 1686

Technik), sowie deren Installation, Montage und Betrieb

Kategorie 2.B.E Reisen 166

Unterkategorie  2.B.E.1 Vorhabenbezogene Reisen fiir erforderliche Umsetzungsprozesse 166
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Die Férderung in Modul 2.B kann insbesondere folgende Inhalte umfassen:

Kategorie 2.B.A Bauliche MaBnahmen

o gutachterlich nachgewiesene FlachenmaBnahmen (z. B. Oberbodenabtrag bei
vererdeten Oberb&éden auf Hochmoorstandorten als Voraussetzung der Minderung
der THG-Emissionen, Anlage von Poldern, Verwallungen, Fl&chennivellierung),

e Errichtung von neuen wasserbaulichen Einrichtungen zur Wasserstandsanhebung, die
fir eine Wiedervern@ssung zwingend erforderlich sind,

o Sanierung und die Wiederherstellung von bestehenden wasserbaulichen Einrichtungen
zur Wasserstandsanhebung,

e Rickbau von wasserbaulichen Infrastrukturen, die eine Wiederverndssung verhindern,
(z. B. Drainagen)

» sonstige MaBnahmen zur Wasserriickhaltung, Wasserstandsanhebung, Verndssung und zur
Steuerung des Wasserhaushaltes, einschlieBlich MaBnahmen zum Schutz des Trinkwassers,

e MaBnahmen zum Schutz von Infrastruktur (z. B. Wege, Leitungen) und zu ihrer Anpassung
an die nassen Bedingungen,

» rechtlich vorgeschriebene Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen, soweit erforderlich,

Die baulichen Anlagen im Rahmen des Férdermoduls 2.B sind grundsdatzlich so zu
dimensionieren, dass sie die Anforderungen der Verndssungsstufe 1 technisch erfiillen werden
kédnnen. Damit wird sichergestellt, dass bei zukiinftig verédnderten hydrologischen
Rahmenbedingungen, etwa durch verbessertes Wasserangebot (infolge des Klimawandels)
oder optimierte Steuerung, eine spdtere Anhebung der Wasserstdnde gemdaB Verndssungsstufe
1 ohne kostenintensive Um- oder Neubauten méglich ist.

Kategorie 2.B.B zusatzlich notwendiges vorhabenbezogenes Personal
» Personal fir Projektleitung, Koordination und Begleitung der ProjektmaBnahmen

» Personalausgaben kénnen je nach Tatigkeitsprofil in verschiedenen Leistungsgruppen
beantragt werden. Zur Definition der Leistungsgruppen siehe Kapitel 2.2.3.

Kategorie 2.B.C  Fachkundliche Beratungsleistungen

¢ Planung und Erstellung von Konzepten zur Vermeidung von Bodensch&dden wahrend
der BaumaBnahmen

« Uberwachung der Bauarbeiten, um Beeintréchtigungen des Bodens zu minimieren

Kategorie 2.B.D.1 Ausriistung und Geréte des Monitoringsystems

o Fir jedes Férderprojekt in Modul 2.B ist die Installation und der Betrieb von Pegelmessstellen
mit Datenloggern vorzugsweise mit Fernlibertragung zur Ermittlung der Wassersténde
verpflichtend. Die geférderten Pegelmessstellen unterliegen in der Regel — abh&ngig vom
Anschaffungspreis® — einer Zweckbindungsfrist. Diese betragt 5 Jahre.

L Fir Anschaffungen unter 888 Euro gilt keine Zweckbindungsfrist.
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Die verpflichtende Dokumentation des noch nicht auf Vernéssungsstufe 1 oder
Verndssungsstufe 2 eingestellten Wasserstandes im Rahmen von Férdermodul 2.B (siehe
Kapitel 2.3.3, Abschnitt ,,Nachweiserbringung und Auszahlungsverfahren®) dient sp&ter
als Nachweis fiir die Foérderfahigkeit in Férdermodul 3.

Kategorie 2.B.E Reisen (Modul 2.A und 2.B)

Foérderfdahig sind in Férdermodul 2 folgende Dienstreisen:

Fahrten zu Abstimmungsterminen mit Behdrden oder Partnern
Reisen zur Bauliberwachung und Projektkoordination
Teilnahme an Informationsveranstaltungen im Rahmen des Vorhabens

Aus Effizienz- und Umweltgriinden sollte die Anzahl an Dienstreisen so niedrig wie méglich
gehalten werden. Die projektbezogene zwingende Notwendigkeit von Dienstreisen ist immer
zu begriinden.

Dienstreisen sind vorrangig mit Bahn und Bus durchzufiihren. Ist die Nutzung dieser
o6ffentlichen Verkehrsmittel nicht mdglich, kdnnen Dienstreisen mit dem PKW durchgefihrt
werden.

2.2.3 Wie wird geférdert?

Art und Héhe der Zuwendung

Modul 2: Vollfinanzierung (166 %).
Die Hohe der Férderung ist in Modul 2 nicht begrenzt.

In Modul 2.A diirfen die beantragten Ausgaben fiir Flachensicherung (MaBnahmenpaket 2,
Kategorie 2.A.G) und Abldsung von Rechten an bestehenden Fldchen (MaBnahmenpaket 1,
Kategorie 2.A.D) nicht mehr als 28 % der férderféhigen Ausgaben des beantragten
Vorhabens betragen. Bei Vorhaben, die ausschlieBlich die Fldchensicherung umfassen
(MaBnahmenpaket 2 des Férdermoduls 2.A), beziehen sich die 28 % auf die férderfahigen
Ausgaben im Verbund mit dem oder den Vorhaben, die die fachlichen, planerischen und
rechtlichen Voraussetzungen gemaB MaBnahmenpaket 1 des Férdermoduls 2.A fiir die
fraglichen Fl&dchen schaffen.

Beispielberechnung:

Projektgebiet X von 566 ha

Ein Antrag FM 2.A/MaBnahmenpaket 1 in H6he von 2568.68668 Euro wird im Jahr 2626 fir
das Projektgebiet X eingereicht. Es werden keine Ausgaben fiir die Ablésung von
Nutzungsrechten an bestehenden Fl&dchen beantragt.

Ein Antrag FM 2.A/MaBnahmenpaket 2 in H6he von 68.8686 Euro wird im Jahr 2826 oder
im Jahr 2628 fir das Projektgebiet X eingereicht

Die beantragten Ausgaben fiir FM 2.A im Projektgebiet betragen insgesamt 318.68686 Euro

Obergrenze der Ausgaben fiir die Abldsung von Nutzungsrechten an bestehenden Fladchen
aus MaBnahmenpaket 1, Kategorie 2.A.D und die Fl&dchensicherung aus MaBnahmenpaket 2,
Kategorie 2.A.G: 62.666 Euro (316.666/186%*28)
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Vorhabenlaufzeit

Die Vorhabenlaufzeit betragt in der Regel:

Modul Kategorie Vorhabenlaufzeit
2 A bis zu 4 Jahre
B bis zu 3 Jahre

Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank zusammen mit den
Antragstellenden festgelegt. Alle geférderten Arbeiten/Leistungen missen innerhalb der
Projektlaufzeit umgesetzt und abgeschlossen werden.

Zweckbindungsfrist fiir die investiven MaBnahmen in Modul 2.B:
o Zweckbindungsfrist: 28 Jahre ab Fertigstellung der MaBnahmen.

o Verpflichtung: W&hrend dieser Zeit missen Sie die zweckentsprechende Nutzung der
geférderten MaBnahmen sicherstellen, d. h. Betrieb und Unterhalt der Einrichtungen so
durchfihren, dass eine dauerhafte und weitgehende Wiederverndssung jederzeit mdglich
ist. Sollten sich Griinde ergeben, die auBerhalb Ihrer Verantwortung liegen und eine
zweckmdBige Fortfihrung des Betriebs oder Unterhalts nicht mehr ermdglichen, missen
Sie die Anderungen unverziiglich melden. Die tatséchliche Anhebung und Einhaltung der
Wasserstdnde gehdrt nicht zu den Verpflichtungen des Férdermoduls 2.B, sondern wird
im Rahmen des Férdermoduls 3 geférdert.

Hoéchstgrenzen fiir Personalausgaben

» Die Einordnung von Personalausgaben in Leistungsgruppen erfolgt nach den Vorgaben des
Férderprogramms und orientiert sich am Bundes-Tarifvertrag fiir den 6ffentlichen Dienst
(TVOD). Ziel ist es, die Personalausgaben transparent, nachvollziehbar und fair zu férdern,
ohne eine Besserstellung gegeniiber Bundesbediensteten zu ermdéglichen.

o Die Leistungsgruppen sind wie folgt definiert:
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Leistungsgruppe 1 2 3 4
Vergleich TVOD Leitende Stellung Herausgehobene Fachkrafte An-/Ungelernte
(Vergleich Fachkrafte (Vergleich (Vergleich
TVOD E13-15) (Vergleich TVOD E5-8) TVOD E1-4)
TVOD E9-12)

Gehaltsspanne in € 82.694,53 62.968,51 53.464,38 43.498,47
(Arbeitgeber Brutto) bis 134.167,34 bis bis bis
115.473,26 72.481,52 61.988,87

Aufgabenbereiche Hierzu z&hlen Fachkrafte mit Qualifizierte Mitarbeiter

Mitarbeiter mit
Fihrungs-
aufgaben, Projekt-
leitung oder
vergleichbaren
leitenden
Funktionen.

Mitarbeiter mit
abgeschlossener
Ausbildung und
typischen Fach-
aufgaben.

besonderer
Verantwortung
oder Spezial-
kenntnissen, z.B.
Experten oder
Projektmanager

ohne spezielle
Qualifikation oder
mit einfachen
Tatigkeiten, z.B.
Hilfskrafte.

Die Spannbreite der férderfdhigen Personalausgaben fiir neu zu bewilligende Projekte wird

jahrlich aktualisiert und richtet sich nach den aktuellen TVOD-Sé&tzen. Geférdert werden die
tatsdchlich anfallenden Personalausgaben, die innerhalb der definierten Spannbreite liegen.

o Dabei gilt:

o Monatssatz: die Héchstgrenze der férderféhigen Monatssétze wird anhand der TVOD-Tabelle
fur die jeweilige Leistungsgruppe festgelegt.

o Stundensatz: Monatssatz geteilt durch 143,33 (Standard-Arbeitszeit pro Monat, basierend
auf 1.728 Jahresarbeitsstunden).

2.2.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung

(dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Ndhere
Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erldutert. Modulspezifische
Nachweise an dieser Stelle.
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Aligemeine Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte Eigentiimer, WBV und Eigentiimer, WBV
gleichgestellte und gleichgestellte
Organisationen, Organisationen

Gebietskorperschaften
und ihre Einrichtungen

Modul 2.A 2B
Dokumente

Nachweis der Eigentums- oder Nutzungs- Bestatigung Antrag
rechte je Flurstiick inkl. aller erforderlichen (WBV: Bestdatigung des (WBV: Beschluss

Einverstdndnisse (vgl. Kapitel 3.2.1) Einverstdndnisses der Mitgliedschaft
Mitglieder ausreichend) ausreichend)

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung auf Nachfrage auf Nachfrage
fir landwirtschaftliche Fldchen

Nachweis Moorboden auf Nachfrage auf Nachfrage

Vollmacht zur Antragsstellung (nur falls nicht selbst Antrag Antrag
zeichnungsberechtigt)

Doppelférderabgleich: Formular qualifizierte Antrag Antrag
Eigenauskunft je Modul.

Nur wenn potenzielle Uberschneidung mit

Landesférderung/investiv gemaB Kombinationstabelle

Nachweis des Landes iiber erhaltene und beantragte Antrag Antrag
Flachenférderungen, nur wenn potenzielle

Uberschneidung mit Landesférderung/fléchig gemaB

Kombinationstabelle. Der Antrag gehért zur

Grundgesamtheit der Kontrollstichprobe

gewdhltes Angebot auf Nachfrage auf Nachfrage
Auskunft zum Angebotsvergleich auf Nachfrage auf Nachfrage
kontrafaktische Fallkonstellation Antrag Antrag

(nur bei groBen Unternehmen)
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Spezifische Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte Eigentiimer, WBV und Eigentiimer, WBV
gleichgestellte und gleichgestellte
Organisationen, Organisationen

Gebietskorperschaften
und ihre Einrichtungen

Modul 2.A 2B
Dokumente
Hydrologisches Gutachten nicht Antrag

erforderlich

Kostenschétzung (z.B. DIN 276 Berechnung, Antrag Antrag
Architektenschd&tzung)

ErklGdrung Trennungsrechnung bei beihilfefreien Vorhaben Antrag Antrag
(WBV und gleichgestellte Organisationen in Férdermodul

2.A/MaBnahmenpaket 1 und Férdermodul 2.B;

Gebietskdrperschaften und ihre Einrichtungen in Férdermodul

2.A/MaBnahmenpaket 2)

Nachweise bei MaBnahmen in Natura 2680-Gebieten: Antrag Antrag
Bestdtigung der Freiwilligkeit durch das zusténdige
Bundesland/durch die zust&ndige Behérde

Nachweise und Informationen bei Personaleinstellungen:

1) Funktions-/Tatigkeitsbeschreibung Antrag Antrag

2) Arbeitsvertrag, Qualifizierungsnachweis auf Nachfrage auf Nachfrage
(erst nach Einstellung auf Nachfrage und ggf.
bei Stichprobenkontrollen)

Die Bewilligungsstelle behdalt sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweispriifung
weitere Nachweise anzufordern, sofern diese fir die Prifung erforderlich sind.

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung fiir landwirtschaftliche Fldchen

Der Nachweis kann z.B. in Form von Agrarantrédgen, Pachtvertrdgen einschlieBlich Agrarantrag
des Pdchters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Alle Flurstiicke miissen ausgewiesen sein.

Kostenschd&tzung (z.B. DIN 276 Berechnung, Architektenschétzung)

im Rahmen des Antragsverfahrens ist es erforderlich, die voraussichtlichen Ausgaben der
geplanten MaBnahmen darzulegen. Anstelle eines Angebots eines Bauunternehmens kann zu
diesem Zweck eine qualifizierte Kostensch&tzung eingereicht werden.
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Folgende Formen der Kostensch&tzung sind zuldssig:

Architektenschdatzung: Eine durch eine/n Architekt/in oder eine/n Ingenieur/in erstellte
Kostenschdtzung, die auf Grundlage der aktuellen Planungsunterlagen erfolgt.

Kalkulation nach DIN 276: Eine strukturierte Kostenermittlung gemaB der DIN 276
»Kosten im Bauwesen®, die die einzelnen Kostenbereiche (z. B. Bauwerk, technische Anlagen,
AuBenanlagen) nachvollziehbar aufschlisselt.

Erkldrung Trennungsrechnung bei beihilfefreien Vorhaben

Die Trennungsrechnung ist eine zwingende buchhalterische Abgrenzung der Kosten und Er-
I6sen zwischen wirtschaftlichen und nicht-wirtschaftlichen Tatigkeiten im Beihilferecht. Die
Trennungsrechnung verhindert die unerlaubte Quersubventionierung des wirtschaftlichen
Bereichs durch staatliche Mittel, die fiir den nicht-wirtschaftlichen Bereich gewé&hrt werden.

Bestatigung der Freiwilligkeit der geférderten MaBnahmen bei Antrégen mit Fldchen
in Natura 2000-Gebieten

e Gefdrdert werden nur freiwillige MaBnahmen.

e Muss eine MaBnahme entsprechend einer 6ffentlich-rechtlichen Verpflichtung durchgefiihrt
werden, ist sie nach dem Férderprogramm nicht férderfahig. Es liegt in lhrer Verantwortung
zu prifen, ob fir das Projektgebiet bzw. die MaBnahmenfldche ein Managementplan fiir ein
Natura-26860-Gebiet existiert und ob dieser Plan eine (6ffentlich-rechtliche) Verbindlichkeit
besitzt und wenn ja, ob diese Verbindlichkeit die Durchfiihrung der konkret geplanten
MaBnahme beinhaltet. Eine entsprechende Stellungnahme des jeweiligen Bundeslandes
hinsichtlich der Freiwilligkeit der beantragten MaBnahme in Zusammenhang mit dem
geltenden Natura 26688-Managementplan ist dem Férderantrag beizulegen.

* Abhd&ngig vom rechtlichen Charakter der Managementpl&ne in einem Bundesland kann
die Freiwilligkeit der Umsetzung einer MaBnahme in Verbindung mit einem Natura 2666-
Managementplan vom jeweiligen Bundesland pauschal best&tigt werden oder die
Freiwilligkeit der MaBnahmen muss im Einzelfall vom jeweiligen Bundesland und anhand
des konkreten Férdergegenstandes beurteilt werden.

Nachweise und Informationen bei Personaleinstellungen:
1) Funktions-/Tatigkeitsbeschreibung

o Fir die Zuordnung zu einer Leistungsgruppe ist die Funktions-/T&tigkeitsbeschreibung
relevant. In der Beschreibung werden Ziele, Kompetenzen und Aufgaben dokumentiert.
Die Beschreibung hilft, die Rolle und den Verantwortungsbereich zu bewerten.

Bitte begriinden Sie hier auch kurz die Einordnung der Leistungsgruppe.

e Geben Sie bitte den Umfang der Arbeitsleistungen, aus dem hervorgeht, ob der
Mitarbeiter Vollzeit oder Teilzeit tatig sein wird, und ob er ausschlieBlich im geférderten
Projekt arbeiten soll.
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2) Arbeitsvertrag, Qualifizierungsnachweis
Nur auf Nachfrage sind vorzulegen:

» Arbeitsvertrag: dient als Nachweis fiir die Besch&ftigung und die Aufgabenbeschreibung.
Dieser Nachweis wird erst nach Einstellung und nur auf Nachfrage oder im Rahmen von
Stichproben verlangt.

* Qualifizierungsnachweis: zeigt die fachliche Qualifikation des Mitarbeiters und ist fir die
Einordnung in die jeweilige Leistungsgruppe wichtig. Der Nachweis wird ebenfalls erst nach
Einstellung und nur auf Nachfrage verlangt.
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2.3 Fordermodul 3 -

Kompensation der Auswirkungen einer dauerhaften

und weitgehenden Wiederverndssung

2.3.1 Wer wird geférdert?

Modul 3 3.A 3.B
Kompensation Kompensation
fir Wertverlust fur

der Flachen Ertragsverluste
Kompensation
fur Ertrags-

verluste

Antragsbe

rechtigte

Flachen- Als Fldcheneigentiimerin oder - Von landwirtschaftlich

eigentiimerinnen eigentiimer kdnnen bspw.
oder -eigentiimer folgende Rechtspersonen den
Foérderantrag stellen:

- Privatperson

- Unternehmen der
landwirtschaftlichen
Primarproduktion

- forstwirtschaftliches
Unternehmen

- Land

- Kommune

- Landgesellschaft und
Ubrige Einrichtung
der Lander

- Kirche

- Stiftung, Verein
und vergleichbare
Organisation

- Sonstige

genutzten Flachen

Von forstwirtschaftlich
genutzten Flachen

Von nicht land- oder
forstwirtschaftlich genutzten
Flachen, die in hydrologischem
oder direktem rédumlichem
Zusammenhang mit land- und
forstwirtschaftlich genutzten
Fladchen stehen

Bewirtschaftende Unternehmen der land- und
forstwirtschaftlichen
Primdarproduktionl

Von landwirtschaftlich
genutzten Fladchen

Von forstwirtschaftlich
genutzten Flachen

LeinschlieBlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang | AEUV aufgelistet sind
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2.3.2 Was wird geférdert?

Modul 3: Kompensation der Auswirkungen einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernassung

Kategorie 3.A Ausgleich fiir den Wertverlust land- und forstwirtschaftlich genutzter FlGchen
Unterkategorie 3.A.1 Ausgleich des Wertverlustes (Kompensationsrechner)

Unterkategorie 3.A.2 Ausgleich des Wertverlustes (Ermittlung durch Gutachten)

Kategorie 3.B Ausgleich fir die Ertragsverluste landwirtschaftlich genutzter FlGchen
Unterkategorie 3.B.1 Ausgleich des Ertragsverlustes (Kompensationsrechner)

Unterkategorie 3.B.2 Ausgleich des Ertragsverlustes (Ermittlung durch Gutachten)

Ausgleich fiir den Wertverlust land- und forstwirtschaftlich genutzter FlGchen
in Abhéingigkeit von dauerhaft einzuhaltenden Wassersténden

Es erfolgt ein Ausgleich fiir den Wertverlust von land- und forstwirtschaftlich genutzten
Fldchen durch die Wiederverndssung. Der Wertverlust entsteht, weil die Fldchen dauerhaft
und weitgehend nass gehalten werden missen.

o Landwirtschaftlich genutzte Fldchen sind nur férderfahig, wenn sie seit mindestens finf
Jahren durchgehend landwirtschaftlich genutzt wurden

o Forstwirtschaftlich genutzte FIGdchen sind grundsatzlich férderfahig, unabhéngig von der
Nutzung in den letzten Jahren

Ausgleich fiir die Ertragsverluste nach Wiedervernéssung landwirtschaftlich
genutzter Fldchen

o Primdres Ziel ist es, von bisheriger landwirtschaftlicher Nutzung auf nasse Bewirtschaftung
umzustellen.

e Dazu gehéren zum Beispiel:
- Anbau von Pflanzen wie Rohrkolben, Schilf, Torfmoos oder Kurzumtriebsplantagen
- Nutzung als Nassgriinland oder Rieder
- Beweidung mit passenden Nutztierrassen auf wiederverndssten Fldchen

e Wenn eine Bewirtschaftung wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll ist, ist es mdglich, die
landwirtschaftliche Nutzung aufzugeben. In solchen Fallen kann eine Umwandlung in
forstwirtschaftliche Nutzung vorgenommen werden, etwa mit Erlen- oder Weidenkulturen
sowie Bruch- und Moorwadldern. Eine weitere Option kann die vollstdndige Nutzungsaufgabe
sein.

Kompensiert werden entgangene Deckungsbeitrage fir Fldchen, auf denen die Wassersténde
nach den Vorgaben des Férderprogramms angehoben werden.
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2.3.3 Wie wird geférdert?

Modul 3:
Festbetragsfinanzierung (flachenbezogene Kompensation der Auswirkungen einer
dauerhaften und weitgehenden Wiedervernéssung).

Es gibt zwei Méglichkeiten, die H6he der Kompensation zu ermitteln: Gber die
Kompensationsrechner, zu finden auf der Homepage der Rentenbank, oder tGiber ein Gutachten.

Bis auf Weiteres kdnnen Kompensationszahlungen fir forstwirtschaftlich genutzte Fldchen
(Férdermodul 3.A) nur auf der Basis eines Gutachtens ermittelt werden.

Ausgleich fiir den Wertverlust land- und forstwirtschaftlich genutzter FlGdchen in
Abhangigkeit von dauerhaft einzuhaltenden Wasserstéanden

Wertverlust landwirtschaftlicher Flachen

In Férdermodul 3.A wird mittels Kompensationsrechner der aktuelle Bodenrichtwert (BRW)
zugrunde gelegt. Bei Vernassungsstufe 1 werden 968 % des BRW, bei Verndssungsstufe 2 werden
80 % des BRW als Wertverlust kompensiert. Die Auszahlung erfolgt einmalig nach
nachgewiesener Wiederverndssung.

Alternativ ist eine gutachterliche Ermittlung mdéglich.

Wertverlust forstwirtschaftlicher Fldchen

Der Kompensationsrechner steht nur fir landwirtschaftliche Flachen zur Verfliigung. Der
Wertverlust einer forstwirtschaftlichen Fldche kann daher nur durch ein Gutachten berechnet
werden.

Der Waldwert setzt sich aus dem Teilwert des Bodens und dem Teilwert des Bestandes
zusammen. Wenn der Holzbestand noch nicht hiebsreif ist oder der Bestand wegen gesetzlicher
Vorgaben nicht genutzt werden darf, ist eine Kompensation des Wertverlustes des Teilwerts
Bestand mdglich.

Ausgleich fiir die Ertragsverluste nach Wiedervernéssung landwirtschaftlich genutzter
Fldchen

In Férdermodul 3.B wird der jahrlich entgangene Deckungsbeitrag kompensiert. Grundlage im
Kompensationsrechner ist der durchschnittliche KTBL-Standarddeckungsbeitrag der letzten
finf Wirtschaftsjahre vor Antragstellung.

Bei Verndssungsstufe 1 werden 166 %, bei Vern&ssungsstufe 2 werden 96 % dieses Werts
angesetzt.

Die Zahlung erfolgt jahrlich; bei Pachtfldchen fir die Restlaufzeit des laufenden Pachtvertrags,
maximal sieben Jahre; bei Eigennutzung fir sieben Jahre.

Alternativ ist eine gutachterliche Ermittlung fir maximal sieben Jahre méglich.
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Wiedervernéssung-Geschwindigkeitsbonus

Flr Antrage innerhalb eines Jahres nach Veréffentlichung des Férderprogramms (Antragstellung
bis zum 16.84.20827), erhalten Sie einen Wiedervernédssung-Geschwindigkeitsbonus. Der
ermittelte Festbetrag erhéht sich um 26 %.

Nachweiserbringung und Auszahlungsverfahren

Die Voraussetzung fiir die Férderung gemaB den Modulen 3.A und 3.B ist die Anhebung und
Einhaltung der im Férderprogramm definierten Zielwasserstdnde gemdaB Verndssungsstufe 1
oder 2 und deren fristgerechter Nachweis.

Zur Uberpriifung der Einhaltung der Zielwassersténde ist fiir jedes Férderprojekt in den Modulen
3.A und 3.B der Nachweis liber Wasserstandsmonitoring verpflichtend.

Der Nachweis der Wasserstdnde muss:

» spdtestens zwei Jahre nach Vorhabenbeginn (=Bewilligung) fiir die entsprechenden Flédchen
erstmalig erfolgen,

o durch Moorwasserpegelstdnde aus installierten Pegelmessern erbracht werden,
o ab Erstnachweis halbjahrlich dokumentiert werden,

e bis Ende der Bindefrist erbracht werden.

Férdermodul 3.A: Einmalzahlung nach Wasserstandsnachweis

o Die Kompensation erfolgt als Einmalzahlung.

o Die Auszahlung erfolgt nach erstmaligem Nachweis der Wassersténde und Anerkennung des
Wasserstandnachweises durch die Bewilligungsstelle.

Férdermodul 3.B: Jdhrliche Auszahlung nach Wasserstandsnachweis

o Die erste Auszahlung erfolgt nach erstmaligem Nachweis der Wasserst&nde und Anerkennung
des erstmaligen Wasserstandsnachweises durch die Bewilligungsstelle.

o Die erste Auszahlung bezieht sich auf die Zeit ab Vorhabenbeginn (=Bewilligungszeitpunkt) bis
zum Tag des Nachweises (= erreichter Wasserstand gemdaB Verndssungsstufe 1 oder 2)

o Die weiteren Wasserstandsnachweise beziehen sich jeweils auf ein Kalenderjahr. Den
Auszahlungsantrag kénnen Sie flexibel im darauffolgenden Kalenderjahr stellen. Die
Auszahlung bezieht sich rickwirkend auf das vorangegangene Jahr.

o Ein anteiliger Nachweis und die darauf basierende Zahlung kdnnen zu zwei Zeitpunkten
erfolgen: 1) fir den Zeitraum vom ersten Wasserstandsnachweis bis zum Ende des
entsprechenden Kalenderjahres, und 2) fir das letzte Jahr der Vorhabenlaufzeit, falls dieses
kein vollstdndiges Kalenderjahr umfasst. Weitere ,,Teilzahlungen® (Zahlung, die vom
regelmdaBigen Beitrag abweicht) sind nur in Ausnahmefdllen erforderlich (z. B. wenn
Pachtvertragsdauer einzelner Flurstiicke nicht in vollen Jahren ausgewiesen wird oder bei
unterjahriger Pachtbeendigung).

Landwirtschaftliche Rentenbank Merkblatt ANK Palu_65.2626 32/53



Vorhabenlaufzeit

Die Vorhabenlaufzeit betragt:

Modul Vorhabenlaufzeit
3 A 2 Jahre
B bis zu 7 Jahre

Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt.

Bindefristen

Modul Bindefristen

3 A 20 Jahre ab erstmaliger Erbringung des
Wasserstandsnachweises

B Ende der Vorhabenlaufzeit

Sie verpflichten sich, die Datenerhebung und -ibermittlung der Pegelmessungen im Rahmen
des verpflichtenden Monitorings bis zum Ende der Bindefrist sicherzustellen.

Landwirtschaftliche Rentenbank Merkblatt ANK Palu_65.2626 33/53



2.3.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung (dem
eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Nahere
Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erldutert. Modulspezifische

Nachweise an dieser Stelle.
Aligemeine Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte

Modul
Dokumente

Nachweis der Eigentums- oder Nutzungsrechte je
Flurstick inkl. aller erforderlichen Einverstdndnisse
(vgl. Kapitel 3.2.1)

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung fiir
landwirtschaftliche Fl&chen

Nachweis Moorboden

Vollmacht zur Antragsstellung
(nur falls nicht selbst zeichnungsberechtigt)

Eigentiimer

3.A

Antrag

auf Nachfrage
(die letzten 5 Jahre)

auf Nachfrage

Antrag

Bewirtschafter

3.B

Antrag

Antrag
(die letzten 5 Jahre)

auf Nachfrage

Antrag

Doppelférderabgleich: Formular qualifizierte
Eigenauskunft je Modul.
Nur wenn potenzielle Uberschneidung mit

Antrag

Landesférderung/investiv gemdaB Kombinationstabelle

Nachweis des Landes liber erhaltene und beantragte
Flachenférderungen, nur wenn potenzielle

Uberschneidung mit Landesférderung/flachig gemaB

Kombinationstabelle. Der Antrag gehért zur
Grundgesamtheit der Kontrollstichprobe

kontrafaktische Fallkonstellation
(nur bei groBen Unternehmen)

Antrag

Antrag

Antrag

Antrag

Antrag
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Spezifische Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte Eigentiimer Bewirtschafter
Modul 3.A 3.B
Dokumente

Hydrologisches Gutachten Antrag Antrag
Technische Dokumentation der installierten Pegelmesssysteme Antrag Antrag
Kompensationsrechner oder Gutachten Antrag Antrag

- Erfiillung der technischen, planerischen und hydrologischen Antrag Antrag

Voraussetzung fiir Anhebung der Wassersténde und
- Wasserstand zum Zeitpunkt der Antragstellung

Fir Flachen, die bereits im Rahmen des Moduls 2.B geférdert
wurden, ist die Angabe des Férderkennzeichens des geférderten
Férdermodul-2-Projektes ausreichend.

Nachweise bei MaBnahmen in Natura 26080-Gebieten: Antrag Antrag
Bestdtigung der Freiwilligkeit durch das zusténdige
Bundesland/durch die zusténdige Behérde

Die Bewilligungsstelle behdalt sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprifung
weitere Nachweise anzufordern, sofern diese fiir die Priifung erforderlich sind.

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung fiir landwirtschaftliche FlGgchen

Der Nachweis kann z.B. in Form von Agrarantrdgen, Pachtvertrédgen einschlieBlich Agrarantrag
des Pdchters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Aus dem Nachweis fir Férdermodul 3.B
soll die Fruchtfolge hervorgehen, fir die eine Kompensation beantragt wird. Alle Flurstlcke
muissen ausgewiesen sein.

Kompensationsrechner oder Gutachten

Bitte reichen Sie das Ergebnis des Kompensationsrechners oder das Gutachten bei
Antragstellung ein.

Erfillung der technischen, planerischen und hydrologischen Voraussetzung fiir
Anhebung der Wasserstédnde und Wasserstand zum Zeitpunkt der Antragstellung

» Alle erforderlichen technischen Einrichtungen und baulichen MaBnahmen
(z. B. Ddmme, Grabenverschliisse) miissen vorhanden und funktionsfahig sein.

¢ Planerische Voraussetzungen wie notwendige Genehmigungen, Zustimmungen der
Eigentiimer oder die Vereinbarkeit mit bestehenden Planungen miissen vorliegen.

o Der aktuelle Wasserstand muss zum Zeitpunkt der Antragstellung nachgewiesen werden.
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Bestatigung der Freiwilligkeit der geférderten MaBnahmen bei Antréigen mit
Fldchen in Natura 260006-Gebieten

o Gefdrdert werden im Rahmen nur freiwillige MaBnahmen.

e Muss eine MaBnahme entsprechend einer 6ffentlich-rechtlichen Verpflichtung durchgefiihrt
werden, ist sie nach dem Férderprogramm nicht férderfahig. Es liegtin Ihrer Verantwortung zu
prifen, ob Ihr Managementplan eine (6ffentlich-rechtliche) Verbindlichkeit besitzt und wenn
ja, ob diese Verbindlichkeit die Durchfiihrung der konkret geplanten MaBnahme beinhaltet.
Eine entsprechende Stellungnahme des jeweiligen Bundeslandes hinsichtlich der Freiwilligkeit
der beantragten MaBnahme in Zusammenhang mit dem geltenden Natura 26686-
Managementplan ist dem Férderantrag beizulegen.

* Abhdngig vom rechtlichen Charakter der Managementpl&ne in einem Bundesland kann die
Freiwilligkeit der Umsetzung einer MaBnahme in Verbindung mit einem Natura 26686-
Managementplan vom jeweiligen Bundesland pauschal bestétigt werden oder die
Freiwilligkeit der MaBnahmen muss im Einzelfall vom jeweiligen Bundesland und anhand des
konkreten Férdergegenstandes beurteilt werden.
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2.4 Fordermodul 4 -
MaBnahmen zur Unterstiitzung der land- und
forstwirtschaftlichen Nutzung von Moorbodenflédchen
nach erfolgreicher Wiedervernéssung

2.4.1 Wer wird geférdert?

Modul 4 4.A 4.B 4.C 4.0 4.E

Spezial- Investive Neu-und Beratungs- Schu-

technik  Anpass- Umbau zur leistungen lungen
und Aus- ungen der Aufbe-
ristung Flachen

reitung und
Lagerung
Antragsberechtigte 1 2
Bewirtschaftende vc)er;llﬁcgfe\/;/|lr:'clzc(>;o:;tllch X X X X X X
Unternehmen der land- 9
und forstwirtschaftlichen } }
Prim&rproduktion® von forstwnrtfchaftllch X X X X X X
genutzten Flachen
(Weitere) Unternehmen land- und
im Bereich der forstwirtschaftliche X X X X
landwirtschaftlichen Lohn- und Dienst-
Prim&rproduktionl, leistungsunternehmen

Aufbereitung, Verwertung

oder Vermarktung land- Maschinenringe

und forstwirtschaftlicher 9 X X X X
Erzeugnissel

(Weitere)
Gewerbebetriebe

! einschlieBlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang | AEUV aufgelistet sind

1: eigentumsiibergreifend/betriebsibergreifend 2: individuell

Fir eine Férderung gemd&B Modul 4 miissen die Antragstellenden paludikulturgeeignete Fldchen
in einem Umfang nachweisen, der die geférderten MaBnahmen rechtfertigt.

Gewerbebetriebe im Sinne der FRL Palu sind Unternehmen, die Arbeitsschritte im Bereich der
Primarproduktion sowie der Aufbereitung und Verwertung der Prim&rprodukte Gbernehmen, die
aus 8konomischen Griinden (insbesondere Auslastung von Maschinen und Lagerkapazitéaten)
nicht von den Prim&rproduzenten ibernommen oder ausgelagert werden. Zu den
Gewerbebetrieben z&hlen unter anderem Lohn- und Dienstleistungsunternehmen,
Maschinenringe sowie weitere Unternehmen, wie beispielsweise Zerkleinerungsspezialisten,
Verpackungsunternehmen und mobile Schlachtereien.
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2.4.2 Was wird geférdert?

MaBnahmen und férderfahige Ausgaben

Modul 4: MaBnahmen zur Unterstiitzung der land- und forstwirtschaftlichen Férdersatz
Nutzung von Moorbodenfldchen nach erfolgreicher Wiedervernéssung (%)
Kategorie 4.A Ankauf von Spezialtechnik und -ausriistung sowie
Anpassungen vorhandener Technik und Ausriistung
Unterkategorie 4.A.1 Ankauf: Neue Maschinen und Technik sowie erforderliche VS1*:86 VS2**:76
Erstinstallationen, Ersteinweisungen, Service, Lizenzen sowie
Software
Unterkategorie 4.A.2 Anpassungen: Material und Bau sowie Installation oder VS1*:86 VS2**:76
Montage durch nachweislich qualifizierte Dienstleister
Unterkategorie 4.A.3 Beratungs- und Planungsleistungen VS1*:86 VS2**:76
Kategorie 4.B Investive Anpassungen der Flachen fiir Paludikulturen
Unterkategorie 4.B.1 Material und Bau sowie Installation oder Montage durch VS1: 86 VS2: 76
nachweislich qualifizierte Dienstleister
Unterkategorie 4.B.2 Beratungs- und Planungsleistungen VS1: 86 VS2:76
Kategorie 4.C Neu-und Umbau baulicher und technischer Einrichtungen
zur Aufbereitung und Lagerung von Erntegut aus der
nassen Bewirtschaftung
Unterkategorie 4.C.1 Neubau technischer Einrichtungen: Neue Maschinen und VS1: 86 VS2: 76
Technik sowie fir erforderliche Erstinstallationen,
Ersteinweisungen, Service, Lizenzen sowie Software
Unterkategorie 4.C.2 Umbau technischer Einrichtungen, Neu- und Umbau VS1: 86 VS2: 76
baulicher Einrichtungen: Material und Bau sowie Installation
oder Montage
Unterkategorie 4.C.3 Beratungs- und Planungsleistungen VS1: 86 VS2:76
Kategorie 4.0 Beratungsleistungen
Unterkategorie 4.D.1 Eigentumsiibergreifende Beratungsleistungen VS1: 86 VS2:76
Unterkategorie 4.D.2 Individuelle Beratungsleistungen VS1: 86 VS2:76
Kategorie 4E Schulungen
Unterkategorie 4.E.1 Schulungen VS1: 86 VS2:76
VS1: VS2:76

Unterkategorie 4.E.2 Vorhabenbezogene Reisen

*VS1 bedeutet Verndssungsstufe 1; **VS2 bedeutet Vern&ssungsstufe 2

Die Férderung in Modul 4 kann insbesondere folgende Inhalte umfassen:
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Modul 4.A.1: Spezialtechnik und Ausriistung
Beispiele Férdermodul 4.A Landwirtschaft:
e Spezialtechnik fir die Pflanzung von Paludikulturen

e Erntetechnik fir Paludikulturen, z. B. fiir Torfmoose (Sphagnum spec.) oder Seggen (Carex
spec.)

e Spezialtechnik fir die Pflege von Paludikulturfl&échen
* Mobile Viehtrénke

* Mobile Fangstdnde

Beispiele Férdermodul 4.A Forstwirtschaft:

o Spezialtechnik fir die Pflanzung und Pflege

e Erntetechnik, z. B. Seilzugtechnik fir nicht befahrbare Fldchen

Modul 4.B.1: Investive Anpassung der Flachen fiir Paludikulturen
Beispiele Férdermodul 4.B Landwirtschaft:

e MaBnahmen zur Verbesserung der Bewirtschaftbarkeit der FlI&dchen, insbesondere
Grabenverfillung, Anpassungen bzw. Arrondierungen des Schlages?, Verbesserung der
Zuganglichkeit der Flache (Zuwegung, Uberfahrten).

o Kulturvorbereitende MaBnahmen auf der Flache, insbes. Nivellierung der Bodenoberfléache,
Abtragung von degradiertem Oberboden bei Hochmooren, Vorbereitung des Bodens zur
Bestandsetablierung, Entfernung unerwiinschter Vegetation und Konkurrenzpflanzen

e Einz&unung und Infrastruktur fir die Weidetierhaltung (insbes. Unterstand, Fanggatter,
ortsfeste Viehtrénke, Futterplatz)

Beispiele FM 4.B Forstwirtschaft

o MaBnahmen zur Verbesserung der Bewirtschaftbarkeit und Vorbereitung und Begilinstigung
der Bestockung der Fldchen (z. B. Entfernung von konkurrierender Vegetation oder Neophyten)

Modul 4.C: Neu- und Umbau baulicher und technischer Einrichtungen zur Aufbereitung
und Lagerung von Erntegut aus der nassen Bewirtschaftung

Unter die Aufbereitung des Ernteguts fallen MaBnahmen, mit denen das Erntegut fir die weitere
Verarbeitung zu Produkten optimiert wird. Hierunter fallen die Reinigung, Trocknung und
Sortierung des Ernteguts. Betriebliche Einrichtungen, die zur Verarbeitung von Paludi-Material,
genutzt werden sind nicht férderfahig. Unter der Verarbeitung werden MaBnahmen zur
Herstellung von Produkten verstanden.

Beispiele:

2 Es handelt sich hierbei nicht um eine Flachen- oder Grundsticksarrondierung. Unter den Arrondierungen des Schlages sind die
baulichen AnpassungsmaBnahmen der Flachen an die zu etablierenden Paludikulturen gemeint, ohne dass es zu
Eigentumswechseln kommt. Bisher einheitlich bewirtschaftete (entwdsserte) Schldge kénnten auf Grund unterschiedlicher
Geldndehdhen und resultierender Vernassungsgrade kiinftig unterschiedlich bewirtschaftet werden. Durch den Wegfall von
Entwdasserungsgraben kénnten kleinere schmale Fldchen zu gréBeren Fldcheneinheiten innerhalb eines Grundstiicks durch den
Riickbau von Einfriedungen zusammengelegt werden.
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e Lager- und Aufbereitungsmoglichkeiten fir Erntegut aus der nassen Bewirtschaftung, wie
z. B. Hallen und Pl&atze

o Trocknungs- und Zerkleinerungsmaschinen fir die Aufbereitung von Erzeugnissen aus der
nassen Bewirtschaftung

Modul 4.D: Beratungsleistungen

Es sind ausschlieBlich Beratungen nachweislich qualifizierter Dienstleister férderfahig.
Anforderungen an Beratungsleistungen sind in dem folgenden Abschnitt ,,Anforderungen
an Beratungsleistungen in Modul 4.D“ aufgefiihrt.

Beispiele fur Beratungsthemen (nicht abschlieBend):

e Beratungsleistungen zur Bewirtschaftung und Aufbereitung von geerntetem Paludimaterial
(Reinigung, Trocknung und Sortierung)

¢ Erarbeitung von Vermarktungskonzepten

o Beratung hinsichtlich Prozessoptimierung (z. B. welche Ger&te werden bendtigt?)
e Beratung zu Erntetechniken und -verfahren bei nasser Bewirtschaftung

e Beratung zur Lagerung von geerntetem Paludimaterial

e Beratung im Bereich der horizontalen und vertikalen Zusammenarbeit

e Beratung im Bereich der Organisation von gemeinsamen Arbeitsabl&ufen sowie der
gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen

Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 4.D

Anforderungen an Beratungsleistungen: Die Durchfiihrung von Beratungsleistungen ist
durch qualifizierte Dienstleister zu erbringen. Die Zuwendungsempfangenden tragen die
Verantwortung fiir die Beauftragung von qualifizierten Dienstleistern. Die ausreichende
Qualifizierung ist grundsdatzlich anzunehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfillt sind:

1. Anforderungen an den Beratungsanbieter
- Technik, Logistik und Kapazit&ten zur Durchfiihrung der Beratung miissen vorhanden sein.

- Nachweis einer mindestens zweijadhrigen Ausiibung der Beratungstdatigkeit; alternativ tber
eine ausreichende Qualifikation des Beraterpersonals.

2. Anforderungen an die Qualifikation der Beratungskrafte

- Nachweis von mindestens einem einschldgigen Hochschulabschluss (Bachelor, Master
oder Diplom), in Ausnahmefallen auch Beratungskréfte mit Meister-, Techniker- oder
einem vergleichbaren Abschluss.

- Nachweis einer beratungsmethodischen Qualifikation.
- Nachweis von mindestens zwei Jahren beruflicher Erfahrung als Beratungskraft.

- Die Beratende nehmen regelmd&Big an Fortbildungsveranstaltungen teil.
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3. Verpflichtungen fiir Beratungsanbieter und Beratungskrafte

- Beratungsanbieter und Beratungskrafte verpflichten sich, dass die Beratung gewissen-
haft sowie unabhé&ngig und frei von Interessen Dritter erfolgt, insbesondere, dass im
Zusammenhang mit der Beratung keine direkte oder indirekte Werbe-, Verkaufs- oder
Vermittlertatigkeit fir Waren oder unternehmensbezogene Dienstleistungen vorgenommen
und keine Rechtsberatung durchgefihrt wird. Eine konkrete Produktwerbung ist
ausdriicklich untersagt.

- Die Beratungsanbieter und Beratungskr&fte verpflichten sich, die im Zusammenhang
mit der Beratung erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln.

Modul 4E: Schulungen

Beispiele fir Schulungsthemen (nicht abschlieBend):

¢ Schulung zur Bewirtschaftung von Paludikulturen und Aufbereitung von geerntetem
Paludimaterial

¢ Schulung zum Betrieb von Moormaschinen

2.4.3 Wie wird geférdert?

Modul 4: Teilfinanzierung (Anteilfinanzierung) in Abhéangigkeit der Verndssungsstufe:
- Verndssungsstufe 1: 86 %
- Verndssungsstufe 2: 76 %

der zuwendungsfdhigen Ausgaben. Die Férderung gema&B Verndssungsstufe 1 wird gewahrt,
wenn sich zum Zeitpunkt der Antragstellung mehr als 568 Prozent der vorhabenbezogenen
FlGdchen in der Verndssungsstufe 1 befinden.

In Modul 4 ist keine maximale Férdersumme fiir die Férderung festgelegt.

Vorhabenlaufzeit pro Modul

Die Vorhabenlaufzeit der Module betrdgt in der Regel:

Modul Vorhabenlaufzeit
4 A bis zu 2 Jahre

B bis zu 3 Jahre

C bis zu 3 Jahre

D bis zu 2 Jahre

E bis zu 2 Jahre
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Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt.
Alle geforderten Arbeiten/Leistungen missen innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt
und abgeschlossen werden.

Zweckbindungsfristen
Modul Zweckbindungsfristen
4 A,B,C e Bauten und bauliche Anlagen: 12 Jahre ab Fertigstellung.

¢ Maschinen und technische Einrichtungen:

- Unternehmen der land- und forstwirtschaftlichen
Primarproduktion: 5 Jahre ab Lieferung (bei Férdersumme <
56.608 €), 8 Jahre ab Lieferung (bei Férdersumme > 56.866
€).

- Gewerbliche Unternehmen: 3 Jahre ab Lieferung (bei
Férdersumme < 568.808 €), 5 Jahre ab Lieferung (bei
Férdersumme > 56.606 €).

e Abschreibungsfahige Lizenzen/Software: Mindestens 3 Jahre
auf der Aktivseite des Unternehmens bilanziert.

DundE keine

2.4.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung
(dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Ndhere
Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erldutert. Modulspezifische
Nachweise an dieser Stelle.
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Aligemeine Nachweise:

Antragsteller/Begiinstigte Bewirtschaftende Bewirtschaftende und weiter
Spezial- Investive Baul./techn. Beratungen Schulungen
technik und Anpassunge Einrichtunge
Ausriistung nder n zur Aufbe-

Fladchen reitung und
Lagerung

Modul 4.A 4.B 4.C 4.D 4.E

investiv investiv investiv.  flankierend flankierend

Dokumente

Nachweis der Eigentums- oder Nutzungs- Be- Antrag Antrag nicht nicht

rechte je Flurstiick inkl. aller erforderlichen statigung notwendig notwendig

Einverstdndnisse (vgl. Kapitel 3.2.1)

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung Antrag Antrag Antrag Be- Be-

fur landwirtschaftliche Fldchen statigung | statigung

Nachweis Moorboden auf auf auf auf auf

Nachfrage Nachfrage Nachfrage Nachfrage Nachfrage

Vollmacht zur Antragsstellung (nur falls nicht Antrag Antrag Antrag Antrag Antrag

selbst zeichnungsberechtigt)

Doppelférderabgleich: Formular qualifizierte Antrag Antrag Antrag Antrag Antrag

Eigenauskunft je Modul.

Nur wenn potenzielle Uberschneidung mit

Landesférderung/investiv gemdaR

Kombinationstabelle

Nachweis des Landes lber erhaltene und Antrag Antrag Antrag nicht nicht

beantragte Fldchenférderungen nur wenn notwendig notwendig

potenzielle Uberschneidung mit

Landesforderung/fladchig gemaB

Kombinationstabelle. Der Antrag gehért zur

Grundgesamtheit der Kontrollstichprobe

gewdhltes Angebot Antrag auf auf auf auf

Nachfrage Nachfrage Nachfrage Nachfrage

Auskunft zum Angebotsvergleich auf auf auf auf auf

Nachfrage Nachfrage Nachfrage Nachfrage Nachfrage
kontrafaktische Fallkonstellation (nur bei Antrag Antrag Antrag Antrag Antrag

groBen Unternehmen)

Spezifische Nachweise:
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Modul 4.A 4.B 4.C 4.D 4.E
investiv investiv investiv flankierend flankierend

Dokumente

Nachweis der Verndssungsstufen Antrag Antrag Antrag Be- Be-
statigung | statigung

Vertragsbeziehung (Abnahmevertrag/ nicht nicht Antrag auf auf

Vorvertrag) notwendig notwendig Nachfrage Nachfrage

(wenn Antragstellende nicht Uber eigene
paludikulturgeeignete Fl&chen verfiigen)

Kooperationsvereinbarung von nicht nicht nicht Antrag nicht
Antragstellenden, die sich betriebs- notwendig notwendig notwendig notwendig
Ubergreifend beraten lassen

(,Kooperationsvereinbarung

Zusammenarbeit®)

(alle Antrage in FM 4.D.1)

Kostenschdtzung (z.B. DIN 276 Berechnung, nicht Antrag Antrag nicht nicht
Architektenschéatzung) zutreffend zutreffend zutreffend
De-minimis-Erkl&rung fir nicht nicht nicht Antrag Antrag
individuelle Beratungen und Schulungen notwendig notwendig notwendig

(alle Antrage in 4.D.2 und FM 4.E)

Die Bewilligungsstelle behdalt sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprifung
weitere Nachweise anzufordern, sofern diese fir die Prifung erforderlich sind.

Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung fiir landwirtschaftliche FlGdchen

Der Nachweis kann z.B. in Form von Agrarantrdgen, Pachtvertrédgen einschlieBlich Agrarantrag
des P&chters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Alle Flurstiicke miissen ausgewiesen sein.

Kooperationsvereinbarung bei Antragstellenden, die sich betriebsiibergreifend beraten
lassen (,,Kooperationsvereinbarung Zusammenarbeit«)

Wenn Sie sich Im Rahmen des Vorhabens eigentums- oder betriebslbergreifend beraten lassen,
ist bei Antragstellung die Vorlage einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Parteien
erforderlich. Die Parteien (Eigentiimer und Betriebe), die in das Vorhaben eingebunden sind,
missen eine verbindliche Kooperationsvereinbarung schlieBen.

Ein Muster der Kooperationsvereinbarung wird auf der Webseite der Rentenbank verfiigbar sein.
Die Kooperationsvereinbarung muss mindestens die in dem Muster aufgefihrten Elemente
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enthalten und als offizielle Urkunde oder Vertrag vorgelegt werden. Sie muss ferner von allen
beteiligten Parteien unterzeichnet sein. Nur eine der unterzeichnenden Parteien (Partei 1 in der
Muster-Kooperationsvereinbarung) stellt den Antrag, wird zum Zuwendungsempf&nger und
beauftragt nach Bewilligung den Dienstleister mit der Erbringung der Beratungsleistungen. Die
weiteren unterzeichnenden Parteien fungieren als Kooperationspartner im Rahmen des
geférderten Projekts und stellen keine eigenen Férderantrége.

Vertragsbeziehung (Abnahmevertrag / Vorvertrag)
(wenn Antragstellende nicht iber eigene paludikulturgeeignete Fl&dchen verfigen)

Alle Antragsstellenden missen einen nachweisbaren Bezug zur wiederverndssten Moorflache
aufweisen. Gewerbebetriebe ohne eigene paludikulturgeeignete Fldchen sind in Modul 4 nur
antragsberechtigt, wenn das verwendete Paludimaterial von Fldchen stammt, die entweder im
Rahmen dieser Richtlinie geférdert werden oder einen dauerhaft hohen Wasserstand aufweisen,
der mindestens Verndssungsstufe 2 dieses Férderprogramms entspricht. Dieser Nachweis kann
in Form eines Abnahmevertrages erfolgen.

De-minimis-Erklé@rung fiir individuelle Beratungen und Schulungen

Die Férderung in Modul 4.D.2 und 4.E beruht beihilferechtlich fir Unternehmen der
landwirtschaftlichen Prim&rproduktion auf der Agrar-De-minimis-Verordnung und fiir sonstige
Unternehmen auf der Allgemein De-minimis-Verordnung. Daher gelten folgende
beihilferechtlichen Einschrénkungen: Der Gesamtbetrag der einem einzigen Unternehmen von
einem Mitgliedstaat gewdhrten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Jahren
folgende H6chstsumme nicht Gberschreiten:

- 56.868 Euro fir Unternehmen, die in der landwirtschaftlichen Prim&rproduktion tatig sind,

- 306.666 Euro fir Unternehmen, die nicht in der landwirtschaftlichen Prim&rproduktion tatig
sind (Unternehmen im Forstsektor oder andere Antragstellende, die nicht
Fldchenbewirtschaftende sind).

Diese H6chstgrenzen gelten je Unternehmen. Bei Antragstellung muss daher die De-Minimis
Erklarung beigefigt werden.

Ein Merkblatt zu beihilferechtlichen Regelungen finden Sie unter www.rentenbank.de.

Kostenschd&tzung (z.B. DIN 276 Berechnung, Architektensché&tzung)

Die Férderung in Modul 4.B und 4.C ist es erforderlich, die voraussichtlichen Ausgaben der
geplanten MaBnahmen darzulegen. Anstelle eines verbindlichen Angebots eines
Bauunternehmens kann zu diesem Zweck eine qualifizierte Kostensch&tzung eingereicht werden.

Folgende Formen der Kostenschd&tzung sind zuldssig:

Architektenschdatzung: Eine durch eine/n Architekt/in oder eine/n Ingenieur/in erstellte
Kostenschdtzung, die auf Grundlage der aktuellen Planungsunterlagen erfolgt.

Kalkulation nach DIN 276: Eine strukturierte Kostenermittlung gemaB der DIN 276 ,,Kosten im
Bauwesen®, die die einzelnen Kostenbereiche (z. B. Bauwerk, technische Anlagen,
AuBenanlagen) nachvollziehbar aufschlisselt.
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3 Wie stelle ich einen Antrag?

Eine Antragstellung besteht aus zwei Schritten: (1) einer Interessenbekundung (IB) sowie (2)
der eigentlichen Antragstellung. Beide Schritte werden lGber das Online-Portal der Rentenbank
eingereicht.

3.1 Modulbezogenes Antragsverfahren

Auswahlverfahren im modulbezogenen Antragsverfahren

Im modulbezogenen Antragsverfahren werden Antrége auf Férderungen aus den einzelnen
Férdermodulen gestellt. Die Zeitfenster fir Interessenbekundungen werden unter Rentenbank
gegeben.

Im modulbezogenen Antragsverfahren kénnen ein geschlossenes
Interessenbekundungsverfahren oder ein offenes Interessenbekundungsverfahren zur
Anwendung gelangen.

o Offenes Interessenbekundungsverfahren: Im Rahmen des offenen Verfahrens werden die
eingegangenen Interessenbekundungen in der Reihenfolge ihres Eingangs und in Abh&angigkeit
der verfliigbaren Haushaltsmittel bearbeitet. Eine Aufforderung zur Antragstellung kann somit
bereits vor Ende des Interessenbekundungsfensters erfolgen.

e Geschlossenes Interessenbekundungsverfahren: Im Rahmen des geschlossenen Verfahrens
wird eine Einladung zur Antragstellung nach Ende des Interessenbekundungsfensters
verschickt.

- Wenn ausreichend Haushaltsmittel fiir die eingegangenen Interessenbekundungen
verfligbar sind und die Férdervoraussetzungen erfiillt sind wird jede Interessenbekundung
nach Ablauf des Fensters zur Antragstellung eingeladen.

- Ubersteigen die eingegangenen Interessenbekundungen die fiir das Verfahren verfiigbaren
Haushaltsmittel, werden die Interessenbekundungen nach fachlichen Kriterien in eine
Reihung gebracht. Die Auswahl und Einladung zur Antragstellung erfolgen anschlieBend
auf Grundlage der Reihung und in Abhdngigkeit der verfligbaren Haushaltsmittel.

Welches der beiden Interessenbekundungsverfahren zur Anwendung kommt wird auf Basis
der erwarteten Nachfrage im Verhdltnis zu den verfligbaren Haushaltsmitteln und unter
Beriicksichtigung der Erfahrungen aus vorherigen Interessenbekundungsverfahren entschieden.
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Folgende modulbezogene Interessenbekundungsverfahren sind fiir das Jahr 2626
derzeit geplant:

Modul Geschlossenes Offenes
IB 1B
1 Beratungsleistungen zu Wiederverndssung, X
Nutzungsmoglichkeiten und betrieblichen
Umsetzungskonzepten
2.A  Schaffung der fachlichen, planerischen und X

rechtlichen Voraussetzungen

2.B Schaffung der technischen und hydrologischen X
Voraussetzungen
3 Kompensation der Auswirkungen einer dauerhaften X

und weitgehenden Wiedervernéssung

4 MaBnahmen zur Unterstitzung der land- und X
forstwirtschaftlichen Nutzung von Moorbodenflédchen
nach erfolgreicher Wiederverndssung

Fachliche Kriterien fiir die Reihung im geschlossenen IB

Folgende fachliche Kriterien wurden fir die Reihung im Rahmen der geschlossenen
Interessenbekundungsverfahren festgelegt:

Modul Fachliche Kriterien zur Reihung
1 - Foérdereffizienz (beantragte Euro/Hektar).
2.A - Foérdereffizienz (beantragte Euro/Hektar).

- Eine ausgewogene geografische Verteilung Gber alle Moorregionen
der Bundesrepublik Deutschland wird angestrebt.

Eine Uberpriifung der festgelegten fachlichen Kriterien erfolgt in einem regelmd&Bigen
Turnus zum Zweck einer mdglichst effizienten, bedarfsgerechten und den politischen Zielen
entsprechenden Férderung. Anderungen der Kriterien fiir zukiinftige 1B werden rechtzeitig
auf der Webseite der Rentenbank bekannt gegeben.

Verbundvorhaben

Mehrere Antragsberechtigte kdnnen sich fiir die Umsetzung eines gemeinsamen Vorhabens
in Modul 2 in einem Verbundvorhaben zusammenschlieBen. Beachten Sie dabei, dass die
Verbundpartner jeweils eigene aufeinander abgestimmte Interessensbekundungen und
Antrége stellen missen.
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3.2 Uberblick iiber erforderliche Nachweise

Die Ubersicht zu den erforderlichen Nachweisen der Férdermodule finden Sie in den jeweiligen
Abschnitten unter Kapitel 2. Dort ist auch angegeben, welche Nachweise dem Antrag
beizufigen sind und welche nur auf Nachfrage vorgelegt werden missen. Im Folgenden werden
allgemeine Nachweise und Anforderungen n&her erldutert.

3.2.1 Nachweis von Eigentum/der Nutzungsrechte (je Flurstiick)

Fir eine Antragstellung in Modul 2, 3, 4.A, 4.B und 4.C missen die entsprechenden Rechte an
den Fldchen und baulichen Anlagen zum Zeitpunkt der Antragstellung gesichert sein. Der
Nachweis bei Antragstellung in Férdermodul 2.B erfolgt entweder durch den Nachweis des
rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums oder durch den Nachweis der erforderlichen
Nutzungsrechte fir den Zuwendungszweck (z. B. in Form einer Einverst&ndniserkl&rung der
Eigentimerinnen und Eigentimer) bis Ende der Zweckbindungsfrist.

Nachweis von Eigentums- und Nutzungsrechten an den Fldchen und baulichen Anlagen

o Der Nachweis erfolgt entweder durch den Nachweis des rechtlichen und wirtschaftlichen
Eigentums (Auszug aus Grundbuch/Liegenschaftskataster) oder durch den Nachweis der
erforderlichen Nutzungsrechte fir den Zuwendungszweck (z. B. in Form einer
Einversténdniserkl@rung der Eigentimerinnen und Eigentiimer) bis Ende der Zweckbindungs-
bzw. bis Ende der Bindefrist.

o Der Nachweis wird fiir jedes Flurstlick bendtigt.

o Fir das Modul 2 muss lhre Nutzungsberechtigung ausdriicklich das Recht umfassen, die
notwendigen Voraussetzungen fir ein Wassermanagement zur Sicherung der dauerhaften
und weitgehenden Wiederverndssung zu schaffen.

EinverstandniserklGrung

¢ Sind im Grundbuch mehrere Eigentimerinnen und Eigentimer eingetragen, sind
Miteigentiimerinnen und Miteigentiimer im Antrag zu nennen sowie deren
Einverst&dndniserkl@drung einzuholen und einzureichen.

o Eine Einverstdndniserkldrung wird ebenfalls bendtigt, wenn sich die FlIdchen nicht im Eigentum
des Antragstellers befinden (z. B. gepachtete Fl&dchen, genutzte Fldchen von
Gewerbebetrieben, Maschinenringen sowie land- und forstwirtschaftliche Lohn- und
Dienstleistungsunternehmen).

» Bei Fladchen, die einem Erbpachtverhaltnis unterliegen, muss zudem das Einversténdnis des
Erbpachtgebers vorgelegt werden.
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3.2.2 Vollmacht zur Antragsstellung

Externe Berater oder Mitarbeiter im Unternehmen, die die Antragserfassung fir lhr Unternehmen
Ubernehmen, jedoch nicht selbst als zeichnungsberechtigte Person registriert sind, missen als
Nachweis ihrer Bevollmé&chtigung dem Antrag eine entsprechende Vollmacht beifigen. Achtung:
Auch wenn Sie jemand Dritten bevollmd&chtigen, die Antragserfassung zu ibernehmen, miissen
Sie sich als zeichnungsberechtigte Person dennoch identifizieren.

3.2.3 Gewdhltes Angebot

Fir die Angabe der voraussichtlich férderfadhigen Ausgaben im Antrag sind in Abh&angigkeit des
Férdermoduls die Einholung von Angeboten bereits vor Antragstellung notwendig. Das gewdhlte
Angebot reichen Sie bitte fir Férdermodul 4.A bei der Antragstellung ein. Fir die anderen
Férdermodule ist der Nachweis nur auf Nachfrage erforderlich.

Fir alle Auftrdge mit Auftragswerten fir Liefer- und Dienstleistungen tiber 1.886 Euro (ohne
Umsatzsteuer) und fiir Bauleistungen liber 3.888 Euro (ohne Umsatzsteuer) ist ein
Angebotsvergleich durchzufiihren. Zur Dokumentation fiillen Sie bitte das Formular "Auskunft
zum Angebotsvergleich" aus und bewahren es in IThren Akten zusammen mit den Angeboten auf.

Die weiteren Angebote sowie die Dokumentation miissen zu diesem Zeitpunkt nicht bei der
Rentenbank eingereicht werden und werden nur im Einzelfall von der Rentenbank zur
Uberpriifung angefordert. Im Falle einer Kontrolle sind die Angebote und die Dokumentation
vorzulegen.

Betragt der Gesamtbetrag der beantragten Zuwendung mehr als 186.886 Euro (bei den
Modulen 2.B und 4 mehr als 266.6686 Euro) beachten Sie bitte die Vorschriften fir die Vergabe
von Auftrdgen gemdaB Ziffer 6.4 der Richtlinie.

Vorgehen Angebotsvergleich

Fir den Angebotsvergleich missen jeweils drei Vergleichsangebote je geplanten Auftrag
eingeholt werden. Die Angebote missen vergleichbar und bei Antragstellung giiltig sein.

= Wenn weniger als drei Angebote eines Gegenstandes oder einer Dienstleistung eingeholt
werden kdnnen, ist dies zundchst ausfihrlich und plausibel zu begriinden. Im Falle von
Absagen der Handler/Hersteller/Dienstleister ist eine rein telefonische Absage nicht
ausreichend.

Auf Grundlage der eingeholten Angebote ist das wirtschaftlichste Angebot zu wahlen. Das
wirtschaftlichste Angebot ist dasjenige, dass das beste Preis-Leistungs-Verhdltnis aufweist.
Sofern nicht das preisglinstigste Angebot gewdahlt wird, muss in der Begriindung schlissig
dargelegt werden, dass das ausgewdhlte Angebot das beste Preis-Leistungs-Verhdltnis
aufweist.
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3.2.4 Kontrafaktische Fallkonstellation
(nur bei groBen Unternehmen)

Soweit Sie als groBes Unternehmen eine Zuwendung beantragen, beschreiben Sie lhrem Antrag
die Situation, die ohne Beihilfe bestehen wiirde (kontrafaktische Fallkonstellation). Unter groBen
Unternehmen werden solche Unternehmen gefasst, die die Voraussetzungen kleiner und
mittelsténdischer Unternehmen der EU nicht erfiillen. Kleine und mittelstdndische Unternehmen
haben weniger als 256 Mitarbeitende sowie einen Jahresumsatz von unter 56 Mio. EUR oder
eine Jahresbilanzsumme von weniger als 43 Mio. EUR.

Die Darstellung der kontrafaktischen Fallkonstellation soll insbesondere folgende
Punkte enthalten:

e Beschreibung des Status quo: Aktuelle Nutzung und Zustand der Moorflédchen, geplante
MaBnahmen ohne Férderung.

* Begriindung der Notwendigkeit der Férderung: Warum wiirde die Moorwiederverndssung
ohne die beantragte Férderung nicht oder nur in geringerem Umfang erfolgen?

o Darstellung alternativer Entwicklungen: Welche anderen Nutzungen oder MaBnahmen
wdren ohne Férderung wahrscheinlich?

e Nachweise und Belege: Die Ausfiihrungen sind durch geeignete Unterlagen zu belegen,
z. B. betriebswirtschaftliche Kalkulationen, Investitionspldne, betriebsinterne
Entscheidungsvorlagen, Gutachten oder Stellungnahmen unabhé&ngiger Dritter.

3.3 Doppelférderabgleich

« Bei einigen FérdermaBnahmen des Férderprogramms Palu wurden Uberschneidungen mit
Landesférderungen und den Oko-Regelungen aus der 1. S&ule der GAP identifiziert, die im
Einzelfall potenziell zu einer Doppelférderung fiihren kdnnten. Solche Doppelférderungen
sind unzuldssig.

« Auf der Homepage der Rentenbank finden Sie eine Ubersicht der FérdermaBnahmen der
Lander, bei denen Doppelférderungen mit dem Férderprogramm Palu auftreten kénnen.

o Eine Antragstellung fir das Férderprogramm Palu ist nur méglich, wenn der Antragstellende
verbindlich erkl&rt, dass keine mit dem Férderprogramm Palu konkurrierende
Landesférderung oder Oko-Regelung bewilligt oder beantragt wurde. Eine
Verbindlichkeitserkl&rung wird im Zuge der Antragstellung (Schritt 1 Interessenbekundung
und Schritt 2 férmlicher Antrag) abgefragt.

 Gibt es in dem betreffenden Bundesland eine mégliche Uberschneidung mit einer investiven
Landesférderung, so muss bei der férmlichen Antragstellung (Schritt 2) eine "Qualifizierte
Eigenerkldrung zum Doppelférderabgleich" abgegeben werden unabhdngig davon, ob der
Antragsteller einen Antrag auf Férderung in den identifizierten Programmen gestellt oder
eine Férderung erhalten hat. Hierzu ist das entsprechende Formular, das auf der Webseite
der Rentenbank fir das jeweilige Férdermodul des Férderprogramms Palu bereitgestellt wird
auszufiillen und einzureichen.

o Es erfolgt eine stichprobenhafte Uberpriifung der Angaben des Antragstellenden (Abgleich
mit Landesdaten) durch die Rentenbank.
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4 Beginn, Umsetzung und Ende der
Projektlaufzeit

4.1 Vorhabenbeginn

Eine Zuwendung darf nicht gewdahrt werden, wenn die Antragsteller zum Zeitpunkt der
Bewilligung mit dem Vorhaben bereits begonnen haben. Der Abschluss eines der Ausfiihrung des
Vorhabens zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages gilt als Vorhabenbeginn. Bei
BaumaBnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des
Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung. Die Abwicklung/Umsetzung von
Vertrégen, die unter der aufschiebenden Bedingung der Zuwendungsgewdhrung geschlossen
werden, darf erst nach Zuwendungsgewdhrung beginnen.

4.2 Wie stelle ich einen Auszahlungsantrag?

e Inden Modulen 1, 2.A, 2.B und 4 gilt eine Verwendungsfrist von sechs Wochen (alsbaldige
Verwendung). Abgerufene Férdermittel sind innerhalb der Frist zu verwenden.

¢ In dem Modul 3.A erfolgt die Auszahlung der Kompensation als Einmalzahlung, im Modul 3.B
erfolgt diese jahrlich. Als Voraussetzung fiir eine Kompensationsauszahlung gilt die
nachweisliche Anhebung der Wasserstande.

e In dem Auszahlungsantrag der Module 1, 2 und 4 werden folgende Angaben fiir das aktuelle
Haushaltsjahr benétigt: die im aktuellen Jahr beantragten/abgerechneten Ausgaben, der im
aktuellen Jahr tatsdchlich entstandene Ausgaben, sowie die geplanten Ausgaben fiir die
n&chsten 6 Wochen.

4.3 Kennzeichnung von investiven MaBnahmen (Module 2.B,
4.A, 4.B, 4.C) und Veroffentlichungen (Modul 2.A)

Die geférderten investiven MaBnahmen und Veréffentlichungen im Rahmen des
»Aktionsprogramms Natirlicher Klimaschutz® sind mit dem offiziellen Logo des Programms zu
kennzeichnen. Dieses Logo muss sichtbar und dauerhaft an der geférderten MaBnahme
angebracht werden, um die Zugehérigkeit zur Férderung klar erkennbar zu machen.

Zur Verwendung und Sichtbarmachung des Logos werden konkrete Vorgaben gemacht.

o Das ANK-Logo darf nur gemeinsam mit dem Logo des Bundesministeriums fiir Umwelt,
Klimaschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) abgebildet werden.

o Die BMUKN-ANK-Logo-Kombination (im Folgenden: das Logo) soll gut sichtbar und in einem
angemessenen GréBenverhdltnis neben oder auf allen im Rahmen des ANK beauftragten oder
geférderten Projekten, MaBnahmen und Veréffentlichungen verwendet werden.

o Das Logo muss auf weiBem Hintergrund platziert werden, dabei ist zwingend auf die
Schutzzone zu achten. Auf Webseiten muss das Logo im Header- oder Footer-Bereich
platziert werden.
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e Das Logo ist mit dem Zusatz ,,Geférdert durch:“ sowie ,,aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages® anzubringen.

« Materialien fiir die Offentlichkeitsarbeit (z. B. Broschiiren) sind — abgesehen von der Logo-
Verwendung — gemdaB ihrem eigenen Corporate Design umzusetzen.

Link zum ANK-Logo-Koffer und Passwort werden im Rahmen der Vorhaben an die
Zuwendungsempfangenden weitergegeben.
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5 Glossar

Moorbéden

Moorb&éden im Sinne dieser Richtlinie sind Moorb&den gemda&B der Definition der Nationalen
Moorschutzstrategie. Demnach z&hlen dazu Moorbdden nach deutscher bodenkundlicher
Definition, mit einer Torfmé&chtigkeit von gréBer gleich 38 cm und mit einem Kohlenstoffgehalt
von mindestens 15 %, sowie weitere kohlenstoffreiche B&den, die in ihrem Emissionsverhalten
mit Moorbdden vergleichbar sind (insbesondere Anmoorgleye, Moorfolgebdden und iiberdeckte
Moorbdden).

Dauerhafte und weitgehende Wiedervernassung

Es werden nur Projekte geférdert, die dem Ziel einer dauerhaften und weitgehenden
Wiederverndssung von Moorbdden dienen. Nicht féorderfahig sind daher Projekte, deren Fokus
auf eine zeitweise/teilweise Wiederverndssung von Moorbdden ausgerichtet ist.

Ziel einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernassung ist die Wiederherstellung der vor
der Entwdsserung existierenden Wassersténde unter Berlicksichtigung der aktuell verfiigbaren
Wasserressourcen.

Um eine dauerhafte und weitgehende Wiedervernéssung zu erreichen, miissen MaBnahmen und
wasserbauliche Einrichtungen zur Wasserstandsanhebung in Férdermodul 2 so ausgelegt sein,
dass eine Wiederverndssung der Flachen die gréBtmadgliche Klimaschutzwirkung erzielen kann.
Die technischen Einrichtungen miissen so ausgestaltet sein, dass die Mindestwassersténde
gemaB Férderprogramm grundsd&tzlich méglich sind.

Mindestflachengrole

In einem Antrag fur Férdermodul 1, 2 und 4 kénnen mehrere Moorbodenfldchen
zusammengefasst werden, um die MindestgréBe von 5 ha zu erreichen. Grundvoraussetzung ist,
dass ein hydrologischer oder zumindest ein rdumlicher Zusammenhang zwischen den (Teil-)
flachen gegeben ist.

Projektgebiet und MaBnahmenflache

Projektgebiet: Gebiet, in welchem Vorprifungen und Vorbereitungen durchgefiihrt werden (im
Rahmen der Férdermodule 1, 2.A, 4.D, 4.E) mit dem Ziel einer Wiederverndssung entwdsserter
Moorbodenfl&dchen und ggf. einer anschlieBenden Paludikultur-Bewirtschaftung. Ein Antrag kann
nur ein Projektgebiet umfassen. Das Projektgebiet selbst kann mehrere
Moorbodenfldchen/Moore umfassen sowie Nichtmoorbodenfldchen oder Moorbdden enthalten,
die nicht von MaBnahmen betroffen sind. Die MindestgréBe einer Moorbodenfldche in einem
Projektgebiet betrégt 5 ha bei Modul 1, 2 und 4. Fir die modulibergreifende Antragstellung bei
Leuchtturmprojekten betragt die MindestgréBe der Moorbodenflachen in einem Projektgebiet
5.668 Hektar.

MaBnahmenfléche: rdumlich abgegrenzte FlGche eines bestimmten Planungsstandes bzw.
Standes der Verndssung, auf den konkreten MaBnahmen durchgefiihrt werden sollen.
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	1 Generelles
	Die Förderung ist in einzelne Module gegliedert, die fachlich aufeinander aufbauen. Im Rahmen eines Antrags können in der Regel ausschließlich Förderungen aus einem Modul beantragt werden. Wenn die Voraussetzungen für das jeweilige Module erfüllt sind, können Anträge im entsprechenden Förderfenster gestellt werden.  Wenn Sie über mehrere Flurstücke verfügen, können für abgrenzbare Moorböden verschiedene Anträge gestellt werden, sofern die modulspezifischen Voraussetzungen erfüllt sind.
	Es werden nur Projekte gefördert, die dem Ziel einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung von Moorböden dienen. Nicht förderfähig sind Projekte, deren Fokus auf eine zeitweise/teilweise Wiedervernässung von Moorböden ausgerichtet ist (siehe hierzu Glossar „Dauerhafte und weitgehende Wiedervernässung“). Im Folgenden finden Sie eine Übersicht der förderfähigen Maßnahmen. 
	1.1 Übersicht förderfähiger Maßnahmen
	1.2 Allgemeine Voraussetzungen
	1.2.1 Förderfähige Flächen


	Antragstellende müssen für eine Förderung eine Mindestgröße an Moorflächen ausweisen. Diese beträgt:
	- 5 ha bei Modul 1, 2 und 4, und 
	- 50 m2 je Flurstück bei Modul 3.
	 Moorböden im Sinne dieser Richtlinie sind Moorböden gemäß der Definition der Nationalen Moorschutzstrategie. Demnach zählen dazu Moorböden nach deutscher bodenkundlicher Definition, mit einer Torfmächtigkeit von größer gleich 30 cm und mit einem Kohlenstoffgehalt von mindestens 15 %, sowie weitere kohlenstoffreiche Böden, die in ihrem Emissionsverhalten mit Moorböden vergleichbar sind (insbesondere Anmoorgleye, Moorfolgeböden und überdeckte Moorböden).
	 Das Projekt kann aus Teilflächen bestehen, sofern ein hydrologischer oder räumlicher Zusammenhang gegeben ist.
	 Maßnahmen zur Schaffung der notwendigen Voraussetzungen für ein Wasser-management zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung auf Flächen, die auf Grund ihrer Lage und der hydrologischen und topografischen Bedingungen nur als Einheit wiedervernässt werden können, müssen in einem Antrag zusammengefasst beantragt werden.
	 Die Förderung ist grundsätzlich an Flächen auf Moorböden oder, soweit zwingend erforderlich, an das hydrologische Einzugsgebiet des Moorgebiets gebunden. Bei für die Wiedervernässung notwendigen Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) oder dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) ist die Förderung an das Gebiet gebunden.
	Ausweisen der Flurstücke

	• Die Maßnahmenfläche muss eindeutig einem oder mehreren Flurstücken zugeordnet sein. Dies gilt für alle Module, unabhängig davon, ob sich die Moorflächen in Ihrem Eigentum oder Pacht befinden, oder Sie anderweitig über die Flächen verfügen.
	• Achten Sie darauf, dass die Angaben mit dem aktuellen Stand im Liegenschaftskataster übereinstimmen. Flurstücksnummern können sich durch Teilungen oder Zusammenlegungen ändern – prüfen Sie im Zweifel die aktuellen Katasterdaten.
	• Weitere Angaben zum jeweiligen Flurstück: sind teilweise abhängig von dem beantragten Modul:
	- aktuelle Nutzung: alle Module
	- Namen und Adressen der Flächeneigentümerin oder des Flächeneigentümers, wenn abweichend zu Antragstellendem: alle Module
	 Anmerkung: Ist der Antragstellende nicht Eigentümerin oder Eigentümer der Fläche, sondern z.B. der Pächter oder ein Wasser- und Bodenverband, so sind zusätzliche Name und Adresse der Eigentümerin oder des Eigentümers anzugeben. Ist die Eigentümerin oder der Eigentümer ein Unternehmen ist hier der Unternehmensname der Eigentümerin oder des Eigentümers anzugeben.
	- Namen und Adresse des/der Flächenbewirtschaftenden, wenn abweichend zu Antragstellendem: alle Module
	 Anmerkung: Ist der Antragsteller eine Flächeneigentümerin oder ein Flächeneigentümer oder ein Wasser- und Bodenverband, so sind zusätzlich Name und Adresse des Bewirtschaftenden oder der Bewirtschaftenden anzugeben. Ist der Pächter ein Unternehmen ist hier der Unternehmensname des Pächters anzugeben.
	- Anteil in Hektar in Vernässungsstufe 1 und 2: Modul 3 und 4
	- Pegelnummer: Modul 3 (entsprechend dem Monitoringkonzept)
	- Auswahl Eigentum oder Pacht: Modul 3
	- Restpachtlaufzeit in Jahren: Modul 3.B
	1.2.2 Ausgeschlossene Flächen

	• Flächen, die bereits wiedervernässt wurden und zum Zeitpunkt der Antragstellung Wasserstände gemäß Vernässungsstufe 1 aufweisen (ausgeschlossen in Modul 1, 2, 3)
	• Flächen, die mit öffentlichen Fördermitteln erworben wurden (ausgeschlossen in Modul 3.A)
	• Flächen im Landeseigentum (ausgeschlossen in Modul 2.A Maßnahmenpaket 2, Modul 3.A)
	• Flächen, für die Nutzungsrechte im Rahmen von Modul 2.A gekauft wurden (ausgeschlossen in Modul 3.A)
	• Flächen, die mit dem Ziel der Errichtung und des Betriebs von Photovoltaik-Freiflächenanlagen wiedervernässt werden (ausgeschlossen in Modul 3, Modul 4)
	1.2.3 Vernässungsstufen

	Bei den geförderten Maßnahmen ist eine Wiedervernässung zum Torferhalt (Vernässungsstufe 1) oder zumindest zur deutlichen Minderung der Torfzehrung (Vernässungsstufe 2) anzustreben. Dabei sind die Jahresmittelwasserstände unterhalb der Moorbodenoberfläche (Grundwasserflurabstand) wie folgt definiert:
	• Vernässungsstufe 1: Jahresmittelwasserstand oberflächennah bis ≤ 10 cm unter Flur
	• Vernässungsstufe 2: Jahresmittelwasserstand oberflächennah bis ≤ 20 cm unter Flur
	2 Modulspezifische Hinweise
	2.1 Fördermodul 1 –Beratungsleistungen zu Wiedervernässung, Nutzungs-möglichkeiten und betrieblichen Umsetzungskonzepten
	2.1.1 Wer wird gefördert?


	- Privatperson
	- Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion
	- forstwirtschaftliches Unternehmen
	- Land
	- Kommune
	- Landgesellschaft und übrige Einrichtung der Länder
	- Kirche
	- Stiftung, Verein und vergleichbare Organisation
	- Sonstige
	1 einschließlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang I AEUV aufgelistet sind
	1: eigentumsübergreifend/ betriebsübergreifend   2: individuell
	2.1.2 Was wird gefördert?
	Maßnahmen und förderfähige Ausgaben


	Es sind ausschließlich Beratungen nachweislich qualifizierter Dienstleister förderfähig. Siehe hierzu Abschnitt „Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 1.A und 1.B“.
	Beispiele für Beratungsthemen (nicht abschließend): 
	Modul 1.A Beratungsleistungen

	• Definition und fachliche Abgrenzung eines Projektgebietes unter Berücksichtigung hydrologischer Kriterien 
	• Auswertung standortkundlicher hydrologischer und naturschutzfachlicher Daten bezogen auf den Moorkörper und das hydrologische Einzugsgebiet (Geologie, Boden, Wasserhaushalt, hydrogenetischer Moortyp, Fließgewässersystem, Relief, Vegetation und Fauna, Wasserqualität und -verfügbarkeit, Zustand des Moorkörpers bzw. Grad der Vererdung etc.) hinsichtlich Machbarkeit der Wiedervernässung und Auswirkungen der geplanten Maßnahmen
	• Prüfung des rechtlichen Status der Flächen (Schutzgebiete, Vorkommen von FFH-Lebensräumen, gesetzlich geschützte Biotope, Tier- und Pflanzenarten etc.)
	• Berücksichtigung von übergeordneten Planungen (Regionalplanung, Raumordnung, Vorranggebiete der Raumplanung, Flächennutzungsplanung etc.)
	• Eigentümer- und Nutzerverhältnisse, vergangene und aktuelle Nutzung und Perspektiven der langfristigen Flächenverfügbarkeit
	• Ermittlung der betroffenen Flächeneigentümer und -nutzer
	• Abklärung der finanziellen und naturalen Konditionen, u. a. auf Basis der aktuellen und zukünftigen Flächennutzung
	• Ausschlusskriterien aufgrund rechtlicher Bindungen im Projektgebiet durch Genehmigungsbehörden (z. B. Wasser, Boden, Naturschutz, Forst)
	• Klärung der bestehenden Entnahme- bzw. Nutzungsrechte für Grund- und Oberflächenwasser
	• Vernässungspotenzial (Abschätzung der zu realisierenden Flächenwasserstände, Hindernisse für die Herstellung idealer Wasserstände unter Beachtung bisheriger und zukünftiger Klimabedingungen) 
	• Folgenabschätzung hinsichtlich potenzieller Auswirkungen auf lokale Gegebenheiten(u. a. Auswirkungen auf Trinkwasser und Infrastruktur)
	Modul 1.B  Beratungsleistungen

	• Beratungen, Machbarkeitsstudien, betriebliche Umsetzungskonzepte zu verschiedenen Nutzungsoptionen und ihrer jeweiligen Potenziale auf wiedervernässten Flächen (z. B. Ermittlung von Gewinnen, Erlösen), sowie die Kosten einer Anpassung bzw. Umstellung. 
	Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 1.A und 1.B

	Die Durchführung von Beratungsleistungen ist durch qualifizierte Dienstleister zu erbringen. Die Zuwendungsempfangenden tragen die Verantwortung für die Beauftragung von qualifizierten Dienstleistern. Die ausreichende Qualifizierung ist grundsätzlich anzunehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
	- Technik, Logistik und Kapazitäten zur Durchführung der Beratung müssen vorhanden sein.
	- Nachweis einer mindestens zweijährigen Ausübung der Beratungstätigkeit; alternativ über eine ausreichende Qualifikation des Beraterpersonals.
	- Nachweis von mindestens einem einschlägigen Hochschulabschluss (Bachelor, Master oder Diplom), in Ausnahmefällen auch Beratungskräfte mit Meister-, Techniker- oder einem vergleichbaren Abschluss.
	- Nachweis einer beratungsmethodischen Qualifikation.
	- Nachweis von mindestens zwei Jahren beruflicher Erfahrung als Beratungskraft.
	- Die Beratende nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. 
	- Beratungsanbieter und Beratungskräfte verpflichten sich, dass die Beratung gewissenhaft sowie unabhängig und frei von Interessen Dritter erfolgt, insbesondere, dass im Zusammenhang mit der Beratung keine direkte oder indirekte Werbe-, Verkaufs- oder Vermittlertätigkeit für Waren oder unternehmensbezogene Dienstleistungen vorgenommen und keine Rechtsberatung durchgeführt wird. Eine konkrete Produktwerbung ist ausdrücklich untersagt.
	- Die Beratungsanbieter und Beratungskräfte verpflichten sich, die im Zusammenhang mit der Beratung erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln.
	2.1.3 Wie wird gefördert?
	Art und Höhe der Zuwendung


	Pro Beratung beträgt die Fördersumme minimal 3.000 EUR; die maximale Fördersumme hängt von der Flächengröße ab:
	- 15.000 EUR bei einer Moorbodenfläche zwischen fünf und 50 Hektar,
	- 25.000 EUR bei einer Moorbodenfläche zwischen 50 und 200 Hektar,
	- 30.000 EUR bei einer Moorbodenfläche von mehr als 200 Hektar.
	Vorhabenlaufzeit

	Die Vorhabenlaufzeit beträgt in der Regel:
	Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt. Alle geförderten Arbeiten/Leistungen müssen innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt und abgeschlossen werden.
	Zweckbindungsfristen
	2.1.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung


	Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung (dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Nähere Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erläutert. Modulspezifische Nachweise an dieser Stelle.
	Allgemeine Nachweise:
	Spezifische Nachweise:
	Die Bewilligungsstelle behält sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprüfung weitere Nachweise anzufordern, sofern diese für die Prüfung erforderlich sind.
	Kooperationsvereinbarung bei Antragstellenden, die sich eigentums- oder betriebsübergreifend beraten lassen („Kooperationsvereinbarung Zusammenarbeit“)

	Wenn Sie sich Im Rahmen des Vorhabens eigentums- oder betriebsübergreifend beraten lassen, ist bei Antragstellung die Vorlage einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Parteien erforderlich. Die Parteien (Eigentümer und Betriebe), die in das Vorhaben eingebunden sind, müssen eine verbindliche Kooperationsvereinbarung schließen. 
	Ein Muster der Kooperationsvereinbarung wird auf der Webseite der Rentenbank verfügbar sein. Die Kooperationsvereinbarung muss mindestens die in dem Muster aufgeführten Elemente enthalten und als offizielle Urkunde oder Vertrag vorgelegt werden. Sie muss ferner von allen beteiligten Parteien unterzeichnet sein. Nur eine der unterzeichnenden Parteien (Partei 1 in der Muster-Kooperationsvereinbarung) stellt den Antrag, wird zum Zuwendungsempfänger und beauftragt nach Bewilligung den Dienstleister mit der Erbringung der Beratungsleistungen. Die weiteren unterzeichnenden Parteien fungieren als Kooperationspartner im Rahmen des geförderten Projekts und stellen keine eigenen Förderanträge.
	Die Förderung in Modul 1.A.2 und 1.B.2 beruht beihilferechtlich für Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion auf der Agrar-De-minimis-Verordnung und für sonstige Unternehmen auf der Allgemein De-minimis-Verordnung. Daher gelten folgende beihilferechtlichen Einschränkungen: Der Gesamtbetrag der einem einzigen Unternehmen von einem Mitgliedstaat gewährten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Jahren folgende Höchstsumme nicht überschreiten: 
	- 50.000 Euro für Unternehmen, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind, 
	- 300.000 Euro für Unternehmen, die nicht in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind (Unternehmen im Forstsektor oder andere Antragstellende, die nicht Flächenbewirtschaftende sind).
	Diese Höchstgrenzen gelten je Unternehmen. Bei Antragstellung muss daher die De-Minimis Erklärung beigefügt werden.
	Ein Merkblatt zu beihilferechtlichen Regelungen finden Sie unter www.rentenbank.de. 
	2.2 Fördermodul 2 – Schaffung der notwendigen Voraussetzungen für ein Wassermanagement zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung
	2.2.1 Wer wird gefördert?


	- Privatperson
	- Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion
	- forstwirtschaftliches Unternehmen
	- Land
	- Kommune
	- Landgesellschaft und übrige Einrichtungder Länder
	- Kirche
	- Stiftung, Verein und vergleichbare Organisation
	- Sonstige
	Verbundvorhaben

	Mehrere Antragsberechtigte können sich für die Umsetzung eines gemeinsamen Vorhabens in Modul 2 in einem Verbundvorhaben zusammenschließen. Beachten Sie dabei, dass die Verbundpartner jeweils eigene aufeinander abgestimmte Interessensbekundungen und Anträge stellen müssen. 
	Anträge in Fördermodul 2.A / Maßnahmenpaket 2 (Flächensicherung zur Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen) 

	Ein Antrag für Fördermodul 2.A/Maßnahmenpaket 2 (Flächensicherung zur Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen) kann nur dann gestellt werden, wenn für das Projektgebiet, in dem sich die Moorfläche(n) befinden, parallel ein Antrag für Fördermodul 2.A/Maßnahmenpaket 1 (Maßnahmen zur Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen ohne Flächensicherung) eingereicht wird oder bereits erfolgreich eingereicht wurde.
	Anträge in Fördermodul 2.B

	Antragsteller in Fördermodul 2.B müssen sich mit Antragstellung bereit erklären, die Wieder-vernässung der von Fördermodul 2.B betroffenen Flächen zeitnah nach Abschluss des geförderten Projektes auf mindestens der Hälfte der Flächen umzusetzen und bestätigen, dass sie beabsichtigen, die entsprechenden Förderangebote des Förderprogramms Palu in Anspruch zu nehmen („Absichtserklärung zur Wiedervernässung“). Abweichungen hiervon sind gesondert zu begründen.
	2.2.2 Was wird gefördert?
	Schaffung der fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen


	Die Förderung in Modul 2.A kann insbesondere folgende Inhalte umfassen:
	Kategorie 2.A.A  Fachkundliche Beratungs- und Planungsleistungen

	• Flächenbezogenes Umsetzungskonzept inkl. THG-Emissionsrechnung
	• Wesentliche Inhalte der Umsetzungskonzepte zu Wiedervernässungsvorhaben sind: 
	- Detaillierte Beschreibung der Fläche: exakte Lage und Abgrenzung der betroffenen Moorbodenfläche (z. B. Karten, Flurstücksnummern), aktuelle Nutzung, Zustand; etc.
	- Geplante Maßnahmen zur Wiedervernässung: Konkrete Darstellung der geplanten technischen und organisatorischen Schritte (z. B. Anstau, Grabenverschluss etc.), Zeitplan für die Umsetzung, Verantwortlichkeiten und beteiligte Akteure
	- Zielsetzung und erwartete Ergebnisse: Beschreibung der angestrebten hydrologischen Ziele, Darstellung, wie die Maßnahmen zur dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung beitragen
	- THG-Emissionsrechnung (Treibhausgasbilanz): Berechnung der aktuellen Treibhaus-gasemissionen der Fläche (Ist-Zustand), Prognose der Emissionen nach Umsetzung der Maßnahmen (Soll-Zustand), Darstellung der eingesparten Emissionen durch die Wiedervernässung (Differenz zwischen Ist- und Soll-Zustand), Beschreibung der verwendeten Methoden und Datenquellen (z. B. Emissionsfaktoren, Berechnungstools)
	• Hydrologisches Gutachten zur Ausführungsplanung inkl. der Untersuchung möglicher Auswirkungen auf angrenzende Grundstücke
	• Monitoringkonzept für die Überwachung der Entwicklung des Flächenwasserstandes in den Flächen. 
	Kategorie 2.A.B  zusätzlich notwendiges vorhabenbezogenes Personal

	• Personal für Projektleitung, Koordination und Begleitung der Projektmaßnahmen
	• Personalausgaben können je nach Tätigkeitsprofil in verschiedenen Leistungsgruppen beantragt werden. Zur Definition der Leistungsgruppen siehe Kapitel 2.2.3.
	Kategorie 2.A.F  Reisen (Modul 2.A und 2.B)

	Förderfähig sind in Fördermodul 2 folgende Dienstreisen:
	• Fahrten zu Abstimmungsterminen mit Behörden oder Partnern
	• Reisen zur Bauüberwachung und Projektkoordination
	• Teilnahme an Informationsveranstaltungen im Rahmen des Vorhabens
	• Aus Effizienz- und Umweltgründen sollte die Anzahl an Dienstreisen so niedrig wie möglich gehalten werden. Die projektbezogene zwingende Notwendigkeit von Dienstreisen ist immer zu begründen.
	• Dienstreisen sind vorrangig mit Bahn und Bus durchzuführen. Ist die Nutzung dieser öffentlichen Verkehrsmittel nicht möglich, können Dienstreisen mit dem PKW durch-geführt werden.
	Kategorie 2.A.G  Flächensicherung (Maßnahmenpaket 2) 

	• Förderfähig sind die Sicherung von Flächen im Rahmen eines freiwilligen Landtausches, der Ankauf von Nutzungsrechten für die Wiedervernässung sowie – wenn diese nicht umsetzbar sind – der Ankauf von Flächen. Beim Erwerb von Nutzungsrechten oder Flächen darf das ortsübliche Preisniveau nicht überschritten werden. Die Notwendigkeit der Ausgaben ist durch ein aktuelles Wertgutachten eines öffentlich bestellten und vereidigten oder zertifizierten Gutachters zu belegen. 
	• Ausgleichszahlungen im Rahmen von Verfahren zum freiwilligen Landtausch, Entgelte für die Sicherung von Nutzungsrechten an Flächen, Entgelte für den Ankauf von Flächen und notwendige (Erwerbs-)Nebenkosten sind in vollem Umfang förderfähig, dürfen aber zusammen mit Entgelten für die Ablösung von Nutzungsrechten an bestehenden Flächen, inkl. notwendiger Nebenkosten aus Maßnahmenpaket 1 20 % der förderfähigen Ausgaben des Fördermoduls 2.A nicht überschreiten (2.A.D + 2.A.G ≤ 2.A × 20 / 100). 
	• Die Ausgaben für Flächensicherung aus Maßnahmenpaket 2 sind immer im Zusammenhang mit Maßnahmenpaket 1 zu beantragen.
	• Gebietskörperschaften und ihre Einrichtungen können Flächen sichern, die für die Wiedervernässung erforderlich sind - selbst, wenn sie zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht im Besitz von Moorbodenflächen sind.
	• Die Vorhabenziele im Sinne des natürlichen Klimaschutzes und der Moorwiedervernässung sind durch die Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit (BPD) zugunsten der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das (BMUKN) im Grundbuch dauerhaft dinglich zu sichern. 
	Die BPD muss außerdem das Folgende umfassen:
	- Duldung des auf dem Grundstück hergestellten, dem Moorbodenschutz dienenden, hohen Bodenwasserstandes,
	- Ausschluss einer Trockenbewirtschaftung der Flächen sowie Ausschluss der Errichtung und des Betriebs von Photovoltaik-Freiflächenanlagen.  
	Bei dem Ankauf von Nutzungsrechten muss die Sicherung im Grundbuch ferner eine Regelung enthalten, wonach die Ausübung der Dienstbarkeit auch Dritten (dem Förderempfänger) überlassen werden kann.
	Ein späterer Verkauf oder die Übertragung des Grundstücks oder von Teilen davon ist nur mit schriftlicher Zustimmung des BMUKN möglich. Das wird folgendermaßen sichergestellt:
	- Bei dem Ankauf von Nutzungsrechten: Durch einen Vertrag zu Gunsten Dritter zwischen Grundstückseigentümer oder -eigentümerin und Förderempfänger oder -empfängerin, wonach der Grundstückseigentümer/die -eigentümerin nur mit ausdrücklicher, schriftlicher Zustimmung des BMUKN zu Verkauf oder Übertragung des Grundstücks berechtigt ist.
	- Bei dem Ankauf von Flächen: Durch Vereinbarung eines (bedingten) Übertragungsanspruchs und Eintragung einer Vormerkung im Grundbuch zugunsten der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das BMUKN.
	Schaffung der technischen und hydrologischen Voraussetzungen
	Kategorie 2.B.A  Bauliche Maßnahmen

	• gutachterlich nachgewiesene Flächenmaßnahmen (z. B. Oberbodenabtrag bei vererdeten Oberböden auf Hochmoorstandorten als Voraussetzung der Minderung der THG-Emissionen, Anlage von Poldern, Verwallungen, Flächennivellierung),
	• Errichtung von neuen wasserbaulichen Einrichtungen zur Wasserstandsanhebung, die für eine Wiedervernässung zwingend erforderlich sind,
	• Sanierung und die Wiederherstellung von bestehenden wasserbaulichen Einrichtungen zur Wasserstandsanhebung,
	• Rückbau von wasserbaulichen Infrastrukturen, die eine Wiedervernässung verhindern, (z. B. Drainagen)
	• sonstige Maßnahmen zur Wasserrückhaltung, Wasserstandsanhebung, Vernässung und zur Steuerung des Wasserhaushaltes, einschließlich Maßnahmen zum Schutz des Trinkwassers,
	• Maßnahmen zum Schutz von Infrastruktur (z. B. Wege, Leitungen) und zu ihrer Anpassungan die nassen Bedingungen,
	• rechtlich vorgeschriebene Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, soweit erforderlich,
	Die baulichen Anlagen im Rahmen des Fördermoduls 2.B sind grundsätzlich so zu dimensionieren, dass sie die Anforderungen der Vernässungsstufe 1 technisch erfüllen werden können. Damit wird sichergestellt, dass bei zukünftig veränderten hydrologischen Rahmenbedingungen, etwa durch verbessertes Wasserangebot (infolge des Klimawandels) oder optimierte Steuerung, eine spätere Anhebung der Wasserstände gemäß Vernässungsstufe 1 ohne kostenintensive Um- oder Neubauten möglich ist.
	Kategorie 2.B.B  zusätzlich notwendiges vorhabenbezogenes Personal

	• Personal für Projektleitung, Koordination und Begleitung der Projektmaßnahmen
	• Personalausgaben können je nach Tätigkeitsprofil in verschiedenen Leistungsgruppen beantragt werden. Zur Definition der Leistungsgruppen siehe Kapitel 2.2.3.
	Kategorie 2.B.C  Fachkundliche Beratungsleistungen

	• Planung und Erstellung von Konzepten zur Vermeidung von Bodenschäden während der Baumaßnahmen
	• Überwachung der Bauarbeiten, um Beeinträchtigungen des Bodens zu minimieren
	Kategorie 2.B.D.1  Ausrüstung und Geräte des Monitoringsystems

	• Für jedes Förderprojekt in Modul 2.B ist die Installation und der Betrieb von Pegelmessstellen mit Datenloggern vorzugsweise mit Fernübertragung zur Ermittlung der Wasserstände verpflichtend. Die geförderten Pegelmessstellen unterliegen in der Regel – abhängig vom Anschaffungspreis – einer Zweckbindungsfrist. Diese beträgt 5 Jahre. 
	• Die verpflichtende Dokumentation des noch nicht auf Vernässungsstufe 1 oder Vernässungsstufe 2 eingestellten Wasserstandes im Rahmen von Fördermodul 2.B (siehe Kapitel 2.3.3, Abschnitt „Nachweiserbringung und Auszahlungsverfahren“) dient später als Nachweis für die Förderfähigkeit in Fördermodul 3.
	Kategorie 2.B.E  Reisen (Modul 2.A und 2.B)

	Förderfähig sind in Fördermodul 2 folgende Dienstreisen:
	• Fahrten zu Abstimmungsterminen mit Behörden oder Partnern
	• Reisen zur Bauüberwachung und Projektkoordination
	• Teilnahme an Informationsveranstaltungen im Rahmen des Vorhabens
	• Aus Effizienz- und Umweltgründen sollte die Anzahl an Dienstreisen so niedrig wie möglich gehalten werden. Die projektbezogene zwingende Notwendigkeit von Dienstreisen ist immer zu begründen.
	• Dienstreisen sind vorrangig mit Bahn und Bus durchzuführen. Ist die Nutzung dieser öffentlichen Verkehrsmittel nicht möglich, können Dienstreisen mit dem PKW durchgeführt werden. 
	2.2.3 Wie wird gefördert?
	Art und Höhe der Zuwendung


	Modul 2: Vollfinanzierung (100 %). Die Höhe der Förderung ist in Modul 2 nicht begrenzt.
	• In Modul 2.A dürfen die beantragten Ausgaben für Flächensicherung (Maßnahmenpaket 2, Kategorie 2.A.G) und Ablösung von Rechten an bestehenden Flächen (Maßnahmenpaket 1, Kategorie 2.A.D) nicht mehr als 20 % der förderfähigen Ausgaben des beantragten Vorhabens betragen. Bei Vorhaben, die ausschließlich die Flächensicherung umfassen (Maßnahmenpaket 2 des Fördermoduls 2.A), beziehen sich die 20 % auf die förderfähigen Ausgaben im Verbund mit dem oder den Vorhaben, die die fachlichen, planerischen und rechtlichen Voraussetzungen gemäß Maßnahmenpaket 1 des Fördermoduls 2.A für die fraglichen Flächen schaffen.
	Beispielberechnung: 
	- Projektgebiet X von 500 ha
	- Ein Antrag FM 2.A/Maßnahmenpaket 1 in Höhe von 250.000 Euro wird im Jahr 2026 für das Projektgebiet X eingereicht. Es werden keine Ausgaben für die Ablösung von Nutzungsrechten an bestehenden Flächen beantragt. 
	- Ein Antrag FM 2.A/Maßnahmenpaket 2 in Höhe von 60.000 Euro wird im Jahr 2026 oder im Jahr 2028 für das Projektgebiet X eingereicht 
	- Die beantragten Ausgaben für FM 2.A im Projektgebiet betragen insgesamt  310.000 Euro 
	- Obergrenze der Ausgaben für die Ablösung von Nutzungsrechten an bestehenden Flächen aus Maßnahmenpaket 1, Kategorie 2.A.D und die Flächensicherung aus Maßnahmenpaket 2, Kategorie 2.A.G: 62.000 Euro (310.000/100*20)
	Vorhabenlaufzeit

	Die Vorhabenlaufzeit beträgt in der Regel:
	Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank zusammen mit den Antragstellenden festgelegt. Alle geförderten Arbeiten/Leistungen müssen innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt und abgeschlossen werden.
	Zweckbindungsfrist für die investiven Maßnahmen in Modul 2.B: 

	• Zweckbindungsfrist: 20 Jahre ab Fertigstellung der Maßnahmen. 
	• Verpflichtung: Während dieser Zeit müssen Sie die zweckentsprechende Nutzung der geförderten Maßnahmen sicherstellen, d. h. Betrieb und Unterhalt der Einrichtungen so durchführen, dass eine dauerhafte und weitgehende Wiedervernässung jederzeit möglich ist. Sollten sich Gründe ergeben, die außerhalb Ihrer Verantwortung liegen und eine zweckmäßige Fortführung des Betriebs oder Unterhalts nicht mehr ermöglichen, müssen Sie die Änderungen unverzüglich melden. Die tatsächliche Anhebung und Einhaltung der Wasserstände gehört nicht zu den Verpflichtungen des Fördermoduls 2.B, sondern wird im Rahmen des Fördermoduls 3 gefördert. 
	Höchstgrenzen für Personalausgaben

	• Die Einordnung von Personalausgaben in Leistungsgruppen erfolgt nach den Vorgaben des Förderprogramms und orientiert sich am Bundes-Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVÖD). Ziel ist es, die Personalausgaben transparent, nachvollziehbar und fair zu fördern, ohne eine Besserstellung gegenüber Bundesbediensteten zu ermöglichen.
	• Die Leistungsgruppen sind wie folgt definiert:
	• Die Spannbreite der förderfähigen Personalausgaben für neu zu bewilligende Projekte wird jährlich aktualisiert und richtet sich nach den aktuellen TVÖD-Sätzen. Gefördert werden die tatsächlich anfallenden Personalausgaben, die innerhalb der definierten Spannbreite liegen. 
	• Dabei gilt:
	• Monatssatz: die Höchstgrenze der förderfähigen Monatssätze wird anhand der TVÖD-Tabelle für die jeweilige Leistungsgruppe festgelegt.
	• Stundensatz: Monatssatz geteilt durch 143,33 (Standard-Arbeitszeit pro Monat, basierend auf 1.720 Jahresarbeitsstunden).
	2.2.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

	Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung (dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Nähere Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erläutert. Modulspezifische Nachweise an dieser Stelle.
	1) Funktions-/Tätigkeitsbeschreibung
	2) Arbeitsvertrag, Qualifizierungsnachweis 
	(erst nach Einstellung auf Nachfrage und ggf. bei Stichprobenkontrollen)
	Die Bewilligungsstelle behält sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprüfung weitere Nachweise anzufordern, sofern diese für die Prüfung erforderlich sind.
	Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung für landwirtschaftliche Flächen
	Der Nachweis kann z.B. in Form von Agraranträgen, Pachtverträgen einschließlich Agrarantrag des Pächters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Alle Flurstücke müssen ausgewiesen sein.
	Kostenschätzung (z.B. DIN 276 Berechnung, Architektenschätzung)

	im Rahmen des Antragsverfahrens ist es erforderlich, die voraussichtlichen Ausgaben der geplanten Maßnahmen darzulegen. Anstelle eines Angebots eines Bauunternehmens kann zu diesem Zweck eine qualifizierte Kostenschätzung eingereicht werden.
	Folgende Formen der Kostenschätzung sind zulässig:
	Architektenschätzung: Eine durch eine/n Architekt/in oder eine/n Ingenieur/in erstellte Kostenschätzung, die auf Grundlage der aktuellen Planungsunterlagen erfolgt.
	Kalkulation nach DIN 276: Eine strukturierte Kostenermittlung gemäß der DIN 276 „Kosten im Bauwesen“, die die einzelnen Kostenbereiche (z. B. Bauwerk, technische Anlagen, Außenanlagen) nachvollziehbar aufschlüsselt.
	Erklärung Trennungsrechnung bei beihilfefreien Vorhaben

	Die Trennungsrechnung ist eine zwingende buchhalterische Abgrenzung der Kosten und Er-lösen zwischen wirtschaftlichen und nicht-wirtschaftlichen Tätigkeiten im Beihilferecht. Die Trennungsrechnung verhindert die unerlaubte Quersubventionierung des wirtschaftlichen Bereichs durch staatliche Mittel, die für den nicht-wirtschaftlichen Bereich gewährt werden.
	Bestätigung der Freiwilligkeit der geförderten Maßnahmen bei Anträgen mit Flächen in Natura 2000-Gebieten

	• Gefördert werden nur freiwillige Maßnahmen.
	• Muss eine Maßnahme entsprechend einer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung durchgeführt werden, ist sie nach dem Förderprogramm nicht förderfähig. Es liegt in Ihrer Verantwortung zu prüfen, ob für das Projektgebiet bzw. die Maßnahmenfläche ein Managementplan für ein Natura-2000-Gebiet existiert und ob dieser Plan eine (öffentlich-rechtliche) Verbindlichkeit besitzt und wenn ja, ob diese Verbindlichkeit die Durchführung der konkret geplanten Maßnahme beinhaltet. Eine entsprechende Stellungnahme des jeweiligen Bundeslandes hinsichtlich der Freiwilligkeit der beantragten Maßnahme in Zusammenhang mit dem geltenden Natura 2000-Managementplan ist dem Förderantrag beizulegen.
	• Abhängig vom rechtlichen Charakter der Managementpläne in einem Bundesland kann die Freiwilligkeit der Umsetzung einer Maßnahme in Verbindung mit einem Natura 2000-Managementplan vom jeweiligen Bundesland pauschal bestätigt werden oder die Freiwilligkeit der Maßnahmen muss im Einzelfall vom jeweiligen Bundesland und anhand des konkreten Fördergegenstandes beurteilt werden.
	Nachweise und Informationen bei Personaleinstellungen: 

	1) Funktions-/Tätigkeitsbeschreibung
	• Für die Zuordnung zu einer Leistungsgruppe ist die Funktions-/Tätigkeitsbeschreibung relevant. In der Beschreibung werden Ziele, Kompetenzen und Aufgaben dokumentiert. Die Beschreibung hilft, die Rolle und den Verantwortungsbereich zu bewerten. Bitte begründen Sie hier auch kurz die Einordnung der Leistungsgruppe. 
	• Geben Sie bitte den Umfang der Arbeitsleistungen, aus dem hervorgeht, ob der Mitarbeiter Vollzeit oder Teilzeit tätig sein wird, und ob er ausschließlich im geförderten Projekt arbeiten soll. 
	2) Arbeitsvertrag, Qualifizierungsnachweis
	Nur auf Nachfrage sind vorzulegen:
	• Arbeitsvertrag: dient als Nachweis für die Beschäftigung und die Aufgabenbeschreibung. Dieser Nachweis wird erst nach Einstellung und nur auf Nachfrage oder im Rahmen von Stichproben verlangt.
	• Qualifizierungsnachweis: zeigt die fachliche Qualifikation des Mitarbeiters und ist für die Einordnung in die jeweilige Leistungsgruppe wichtig. Der Nachweis wird ebenfalls erst nach Einstellung und nur auf Nachfrage verlangt. 
	2.3 Fördermodul 3 – Kompensation der Auswirkungen einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung
	2.3.1 Wer wird gefördert?


	- Privatperson
	- Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion
	- forstwirtschaftliches Unternehmen
	- Land
	- Kommune
	- Landgesellschaft und übrige Einrichtungder Länder
	- Kirche
	- Stiftung, Verein und vergleichbare Organisation
	- Sonstige
	2.3.2 Was wird gefördert?
	Ausgleich für den Wertverlust land- und forstwirtschaftlich genutzter Flächen in Abhängigkeit von dauerhaft einzuhaltenden Wasserständen 


	Es erfolgt ein Ausgleich für den Wertverlust von land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen durch die Wiedervernässung. Der Wertverlust entsteht, weil die Flächen dauerhaft und weitgehend nass gehalten werden müssen.
	• Landwirtschaftlich genutzte Flächen sind nur förderfähig, wenn sie seit mindestens fünf Jahren durchgehend landwirtschaftlich genutzt wurden
	• Forstwirtschaftlich genutzte Flächen sind grundsätzlich förderfähig, unabhängig von der Nutzung in den letzten Jahren
	Ausgleich für die Ertragsverluste nach Wiedervernässung landwirtschaftlich genutzter Flächen

	• Primäres Ziel ist es, von bisheriger landwirtschaftlicher Nutzung auf nasse Bewirtschaftung umzustellen. 
	• Dazu gehören zum Beispiel:
	- Anbau von Pflanzen wie Rohrkolben, Schilf, Torfmoos oder Kurzumtriebsplantagen
	- Nutzung als Nassgrünland oder Rieder
	- Beweidung mit passenden Nutztierrassen auf wiedervernässten Flächen
	• Wenn eine Bewirtschaftung wirtschaftlich nicht mehr sinnvoll ist, ist es möglich, die landwirtschaftliche Nutzung aufzugeben. In solchen Fällen kann eine Umwandlung in forstwirtschaftliche Nutzung vorgenommen werden, etwa mit Erlen- oder Weidenkulturen sowie Bruch- und Moorwäldern. Eine weitere Option kann die vollständige Nutzungsaufgabe sein.
	Kompensiert werden entgangene Deckungsbeiträge für Flächen, auf denen die Wasserstände nach den Vorgaben des Förderprogramms angehoben werden.
	2.3.3 Wie wird gefördert?

	Es gibt zwei Möglichkeiten, die Höhe der Kompensation zu ermitteln: über die Kompensationsrechner, zu finden auf der Homepage der Rentenbank, oder über ein Gutachten. 
	Bis auf Weiteres können Kompensationszahlungen für forstwirtschaftlich genutzte Flächen (Fördermodul 3.A) nur auf der Basis eines Gutachtens ermittelt werden.
	In Fördermodul 3.B wird der jährlich entgangene Deckungsbeitrag kompensiert. Grundlage im Kompensationsrechner ist der durchschnittliche KTBL-Standarddeckungsbeitrag der letzten fünf Wirtschaftsjahre vor Antragstellung. 
	Bei Vernässungsstufe 1 werden 100 %, bei Vernässungsstufe 2 werden 90 % dieses Werts angesetzt.
	Die Zahlung erfolgt jährlich; bei Pachtflächen für die Restlaufzeit des laufenden Pachtvertrags, maximal sieben Jahre; bei Eigennutzung für sieben Jahre. 
	Alternativ ist eine gutachterliche Ermittlung für maximal sieben Jahre möglich.
	Für Anträge innerhalb eines Jahres nach Veröffentlichung des Förderprogramms (Antragstellung bis zum 16.04.2027), erhalten Sie einen Wiedervernässung-Geschwindigkeitsbonus. Der ermittelte Festbetrag erhöht sich um 20 %. 
	Die Voraussetzung für die Förderung gemäß den Modulen 3.A und 3.B ist die Anhebung und Einhaltung der im Förderprogramm definierten Zielwasserstände gemäß Vernässungsstufe 1 oder 2 und deren fristgerechter Nachweis. 
	Zur Überprüfung der Einhaltung der Zielwasserstände ist für jedes Förderprojekt in den Modulen 3.A und 3.B der Nachweis über Wasserstandsmonitoring verpflichtend. 
	Der Nachweis der Wasserstände muss:
	• spätestens zwei Jahre nach Vorhabenbeginn (=Bewilligung) für die entsprechenden Flächen erstmalig erfolgen,
	• durch Moorwasserpegelstände aus installierten Pegelmessern erbracht werden,
	• ab Erstnachweis halbjährlich dokumentiert werden,
	• bis Ende der Bindefrist erbracht werden. 
	Fördermodul 3.A:  Einmalzahlung nach Wasserstandsnachweis

	• Die Kompensation erfolgt als Einmalzahlung.
	• Die Auszahlung erfolgt nach erstmaligem Nachweis der Wasserstände und Anerkennung des Wasserstandnachweises durch die Bewilligungsstelle.
	Fördermodul 3.B:  Jährliche Auszahlung nach Wasserstandsnachweis

	• Die erste Auszahlung erfolgt nach erstmaligem Nachweis der Wasserstände und Anerkennung des erstmaligen Wasserstandsnachweises durch die Bewilligungsstelle.
	• Die erste Auszahlung bezieht sich auf die Zeit ab Vorhabenbeginn (=Bewilligungszeitpunkt) bis zum Tag des Nachweises (= erreichter Wasserstand gemäß Vernässungsstufe 1 oder 2)
	• Die weiteren Wasserstandsnachweise beziehen sich jeweils auf ein Kalenderjahr. Den Auszahlungsantrag können Sie flexibel im darauffolgenden Kalenderjahr stellen. Die Auszahlung bezieht sich rückwirkend auf das vorangegangene Jahr. 
	• Ein anteiliger Nachweis und die darauf basierende Zahlung können zu zwei Zeitpunkten erfolgen: 1) für den Zeitraum vom ersten Wasserstandsnachweis bis zum Ende des entsprechenden Kalenderjahres, und 2) für das letzte Jahr der Vorhabenlaufzeit, falls dieses kein vollständiges Kalenderjahr umfasst. Weitere „Teilzahlungen“ (Zahlung, die vom regelmäßigen Beitrag abweicht) sind nur in Ausnahmefällen erforderlich (z. B. wenn Pachtvertragsdauer einzelner Flurstücke nicht in vollen Jahren ausgewiesen wird oder bei unterjähriger Pachtbeendigung).
	Vorhabenlaufzeit

	Die Vorhabenlaufzeit beträgt:
	Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt. 
	Bindefristen

	Sie verpflichten sich, die Datenerhebung und -übermittlung der Pegelmessungen im Rahmen des verpflichtenden Monitorings bis zum Ende der Bindefrist sicherzustellen.
	2.3.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung

	Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung (dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Nähere Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erläutert. Modulspezifische Nachweise an dieser Stelle.
	- Erfüllung der technischen, planerischen und hydrologischen Voraussetzung für Anhebung der Wasserstände und 
	- Wasserstand zum Zeitpunkt der Antragstellung
	Die Bewilligungsstelle behält sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprüfung weitere Nachweise anzufordern, sofern diese für die Prüfung erforderlich sind.
	Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung für landwirtschaftliche Flächen
	Der Nachweis kann z.B. in Form von Agraranträgen, Pachtverträgen einschließlich Agrarantrag des Pächters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Aus dem Nachweis für Fördermodul 3.B soll die Fruchtfolge hervorgehen, für die eine Kompensation beantragt wird. Alle Flurstücke müssen ausgewiesen sein.  
	Kompensationsrechner oder Gutachten

	Bitte reichen Sie das Ergebnis des Kompensationsrechners oder das Gutachten bei Antragstellung ein. 
	Erfüllung der technischen, planerischen und hydrologischen Voraussetzung für Anhebung der Wasserstände und Wasserstand zum Zeitpunkt der Antragstellung

	• Alle erforderlichen technischen Einrichtungen und baulichen Maßnahmen (z. B. Dämme, Grabenverschlüsse) müssen vorhanden und funktionsfähig sein.
	• Planerische Voraussetzungen wie notwendige Genehmigungen, Zustimmungen der Eigentümer oder die Vereinbarkeit mit bestehenden Planungen müssen vorliegen.
	• Der aktuelle Wasserstand muss zum Zeitpunkt der Antragstellung nachgewiesen werden.
	Bestätigung der Freiwilligkeit der geförderten Maßnahmen bei Anträgen mit Flächen in Natura 2000-Gebieten

	• Gefördert werden im Rahmen nur freiwillige Maßnahmen.
	• Muss eine Maßnahme entsprechend einer öffentlich-rechtlichen Verpflichtung durchgeführt werden, ist sie nach dem Förderprogramm nicht förderfähig. Es liegt in Ihrer Verantwortung zu prüfen, ob Ihr Managementplan eine (öffentlich-rechtliche) Verbindlichkeit besitzt und wenn ja, ob diese Verbindlichkeit die Durchführung der konkret geplanten Maßnahme beinhaltet. Eine entsprechende Stellungnahme des jeweiligen Bundeslandes hinsichtlich der Freiwilligkeit der beantragten Maßnahme in Zusammenhang mit dem geltenden Natura 2000-Managementplan ist dem Förderantrag beizulegen.
	• Abhängig vom rechtlichen Charakter der Managementpläne in einem Bundesland kann die Freiwilligkeit der Umsetzung einer Maßnahme in Verbindung mit einem Natura 2000-Managementplan vom jeweiligen Bundesland pauschal bestätigt werden oder die Freiwilligkeit der Maßnahmen muss im Einzelfall vom jeweiligen Bundesland und anhand des konkreten Fördergegenstandes beurteilt werden.
	2.4 Fördermodul 4 – Maßnahmen zur Unterstützung der land- und forstwirtschaftlichen Nutzung von Moorbodenflächen nach erfolgreicher Wiedervernässung
	2.4.1 Wer wird gefördert?


	1 einschließlich Erzeugnisse, die nicht in Anhang I AEUV aufgelistet sind
	1: eigentumsübergreifend/betriebsübergreifend 2: individuell
	Für eine Förderung gemäß Modul 4 müssen die Antragstellenden paludikulturgeeignete Flächen in einem Umfang nachweisen, der die geförderten Maßnahmen rechtfertigt. 
	Gewerbebetriebe im Sinne der FRL Palu sind Unternehmen, die Arbeitsschritte im Bereich der Primärproduktion sowie der Aufbereitung und Verwertung der Primärprodukte übernehmen, die aus ökonomischen Gründen (insbesondere Auslastung von Maschinen und Lagerkapazitäten) nicht von den Primärproduzenten übernommen oder ausgelagert werden. Zu den Gewerbebetrieben zählen unter anderem Lohn- und Dienstleistungsunternehmen, Maschinenringe sowie weitere Unternehmen, wie beispielsweise Zerkleinerungsspezialisten, Verpackungsunternehmen und mobile Schlachtereien.
	2.4.2 Was wird gefördert?

	Die Förderung in Modul 4 kann insbesondere folgende Inhalte umfassen:
	Modul 4.A.1:  Spezialtechnik und Ausrüstung 

	Beispiele Fördermodul 4.A Landwirtschaft:
	• Spezialtechnik für die Pflanzung von Paludikulturen
	• Erntetechnik für Paludikulturen, z. B. für Torfmoose (Sphagnum spec.) oder Seggen (Carex spec.)
	• Spezialtechnik für die Pflege von Paludikulturflächen
	• Mobile Viehtränke
	• Mobile Fangstände
	Beispiele Fördermodul 4.A Forstwirtschaft:
	• Spezialtechnik für die Pflanzung und Pflege
	• Erntetechnik, z. B. Seilzugtechnik für nicht befahrbare Flächen
	Modul 4.B.1:  Investive Anpassung der Flächen für Paludikulturen

	Beispiele Fördermodul 4.B Landwirtschaft:
	• Maßnahmen zur Verbesserung der Bewirtschaftbarkeit der Flächen, insbesondere Grabenverfüllung, Anpassungen bzw. Arrondierungen des Schlages, Verbesserung der Zugänglichkeit der Fläche (Zuwegung, Überfahrten). 
	• Kulturvorbereitende Maßnahmen auf der Fläche, insbes. Nivellierung der Bodenoberfläche, Abtragung von degradiertem Oberboden bei Hochmooren, Vorbereitung des Bodens zur Bestandsetablierung, Entfernung unerwünschter Vegetation und Konkurrenzpflanzen
	• Einzäunung und Infrastruktur für die Weidetierhaltung (insbes. Unterstand, Fanggatter, ortsfeste Viehtränke, Futterplatz)
	Beispiele FM 4.B Forstwirtschaft
	• Maßnahmen zur Verbesserung der Bewirtschaftbarkeit und Vorbereitung und Begünstigung der Bestockung der Flächen (z. B. Entfernung von konkurrierender Vegetation oder Neophyten)
	Modul 4.C:  Neu- und Umbau baulicher und technischer Einrichtungen zur Aufbereitung und Lagerung von Erntegut aus der nassen Bewirtschaftung

	Unter die Aufbereitung des Ernteguts fallen Maßnahmen, mit denen das Erntegut für die weitere Verarbeitung zu Produkten optimiert wird. Hierunter fallen die Reinigung, Trocknung und Sortierung des Ernteguts. Betriebliche Einrichtungen, die zur Verarbeitung von Paludi-Material, genutzt werden sind nicht förderfähig. Unter der Verarbeitung werden Maßnahmen zur Herstellung von Produkten verstanden.
	Beispiele: 
	• Lager- und Aufbereitungsmöglichkeiten für Erntegut aus der nassen Bewirtschaftung, wie z. B. Hallen und Plätze
	• Trocknungs- und Zerkleinerungsmaschinen für die Aufbereitung von Erzeugnissen aus der nassen Bewirtschaftung
	Modul 4.D:  Beratungsleistungen

	Es sind ausschließlich Beratungen nachweislich qualifizierter Dienstleister förderfähig. Anforderungen an Beratungsleistungen sind in dem folgenden Abschnitt „Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 4.D“ aufgeführt.
	Beispiele für Beratungsthemen (nicht abschließend): 
	• Beratungsleistungen zur Bewirtschaftung und Aufbereitung von geerntetem Paludimaterial (Reinigung, Trocknung und Sortierung)
	• Erarbeitung von Vermarktungskonzepten 
	• Beratung hinsichtlich Prozessoptimierung (z. B. welche Geräte werden benötigt?)
	• Beratung zu Erntetechniken und -verfahren bei nasser Bewirtschaftung
	• Beratung zur Lagerung von geerntetem Paludimaterial
	• Beratung im Bereich der horizontalen und vertikalen Zusammenarbeit
	• Beratung im Bereich der Organisation von gemeinsamen Arbeitsabläufen sowie der gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen
	Anforderungen an Beratungsleistungen in Modul 4.D
	Anforderungen an Beratungsleistungen: Die Durchführung von Beratungsleistungen ist durch qualifizierte Dienstleister zu erbringen. Die Zuwendungsempfangenden tragen die Verantwortung für die Beauftragung von qualifizierten Dienstleistern. Die ausreichende Qualifizierung ist grundsätzlich anzunehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

	1. Anforderungen an den Beratungsanbieter
	- Technik, Logistik und Kapazitäten zur Durchführung der Beratung müssen vorhanden sein.
	- Nachweis einer mindestens zweijährigen Ausübung der Beratungstätigkeit; alternativ über eine ausreichende Qualifikation des Beraterpersonals.
	2. Anforderungen an die Qualifikation der Beratungskräfte
	- Nachweis von mindestens einem einschlägigen Hochschulabschluss (Bachelor, Master oder Diplom), in Ausnahmefällen auch Beratungskräfte mit Meister-, Techniker- oder einem vergleichbaren Abschluss.
	- Nachweis einer beratungsmethodischen Qualifikation.
	- Nachweis von mindestens zwei Jahren beruflicher Erfahrung als Beratungskraft.
	- Die Beratende nehmen regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen teil. 
	3. Verpflichtungen für Beratungsanbieter und Beratungskräfte
	- Beratungsanbieter und Beratungskräfte verpflichten sich, dass die Beratung gewissen-haft sowie unabhängig und frei von Interessen Dritter erfolgt, insbesondere, dass im Zusammenhang mit der Beratung keine direkte oder indirekte Werbe-, Verkaufs- oder Vermittlertätigkeit für Waren oder unternehmensbezogene Dienstleistungen vorgenommen und keine Rechtsberatung durchgeführt wird. Eine konkrete Produktwerbung ist ausdrücklich untersagt.
	- Die Beratungsanbieter und Beratungskräfte verpflichten sich, die im Zusammenhang mit der Beratung erhaltenen Informationen vertraulich zu behandeln.
	Modul 4E:  Schulungen

	Beispiele für Schulungsthemen (nicht abschließend):
	• Schulung zur Bewirtschaftung von Paludikulturen und Aufbereitung von geerntetem Paludimaterial
	• Schulung zum Betrieb von Moormaschinen
	2.4.3 Wie wird gefördert?

	Modul 4: Teilfinanzierung (Anteilfinanzierung) in Abhängigkeit der Vernässungsstufe:
	- Vernässungsstufe 1: 80 %
	- Vernässungsstufe 2: 70 % 
	der zuwendungsfähigen Ausgaben. Die Förderung gemäß Vernässungsstufe 1 wird gewährt, wenn sich zum Zeitpunkt der Antragstellung mehr als 50 Prozent der vorhabenbezogenen Flächen in der Vernässungsstufe 1 befinden. 
	In Modul 4 ist keine maximale Fördersumme für die Förderung festgelegt.
	Vorhabenlaufzeit pro Modul

	Die Vorhabenlaufzeit der Module beträgt in der Regel:
	Die finale Projektlaufzeit (=Bewilligungszeitraum) wird von der Rentenbank festgelegt. Alle geförderten Arbeiten/Leistungen müssen innerhalb der Projektlaufzeit umgesetzt und abgeschlossen werden.
	Zweckbindungsfristen
	2.4.4 Erforderliche Unterlagen bei Antragstellung


	Die nachfolgend aufgelisteten Nachweise sind im Rahmen von Schritt 2 der Antragstellung (dem eigentlichen Antrag, siehe Kapitel 3: "Wie stelle ich einen Antrag") einzureichen. Nähere Informationen zu den allgemeinen Nachweisen sind in Kapitel 3.2 erläutert. Modulspezifische Nachweise an dieser Stelle.
	Antragsteller/Begünstigte
	Bewirtschaftende
	Bewirtschaftende und weiter
	Spezial-technik und Ausrüstung
	Investive Anpassungen der Flächen
	Baul./techn.  Einrichtungen zur Aufbe-reitung und Lagerung
	Beratungen
	Schulungen
	Modul     
	4.Ainvestiv
	4.Binvestiv
	4.Cinvestiv
	4.Dflankierend
	4.Eflankierend
	Dokumente
	Nachweis der Eigentums- oder Nutzungs-rechte je Flurstück inkl. aller erforderlichen Einverständnisse (vgl. Kapitel 3.2.1)
	Be-stätigung
	Antrag
	Antrag
	nicht notwendig
	nicht notwendig
	Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung für landwirtschaftliche Flächen
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Be-stätigung
	Be-stätigung
	Nachweis Moorboden
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	Vollmacht zur Antragsstellung (nur falls nicht selbst zeichnungsberechtigt)
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Doppelförderabgleich: Formular qualifizierte Eigenauskunft je Modul.Nur wenn potenzielle Überschneidung mit Landesförderung/investiv gemäß Kombinationstabelle
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Nachweis des Landes über erhaltene und beantragte Flächenförderungen nur wenn potenzielle Überschneidung mit Landesförderung/flächig gemäß Kombinationstabelle. Der Antrag gehört zur Grundgesamtheit der Kontrollstichprobe
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	nicht notwendig
	nicht notwendig
	gewähltes Angebot
	Antrag
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	Auskunft zum Angebotsvergleich
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	auf Nachfrage
	kontrafaktische Fallkonstellation (nur bei großen Unternehmen)
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Antrag
	Spezifische Nachweise:
	Die Bewilligungsstelle behält sich das Recht vor, im Rahmen der Antrags- und Nachweisprüfung weitere Nachweise anzufordern, sofern diese für die Prüfung erforderlich sind.
	Nachweis der landwirtschaftlichen Nutzung für landwirtschaftliche Flächen
	Der Nachweis kann z.B. in Form von Agraranträgen, Pachtverträgen einschließlich Agrarantrag des Pächters oder SVLFG-Bescheinigungen erfolgen. Alle Flurstücke müssen ausgewiesen sein.
	Kooperationsvereinbarung bei Antragstellenden, die sich betriebsübergreifend beraten lassen („Kooperationsvereinbarung Zusammenarbeit“)

	Wenn Sie sich Im Rahmen des Vorhabens eigentums- oder betriebsübergreifend beraten lassen, ist bei Antragstellung die Vorlage einer Kooperationsvereinbarung der beteiligten Parteien erforderlich. Die Parteien (Eigentümer und Betriebe), die in das Vorhaben eingebunden sind, müssen eine verbindliche Kooperationsvereinbarung schließen. 
	Ein Muster der Kooperationsvereinbarung wird auf der Webseite der Rentenbank verfügbar sein. Die Kooperationsvereinbarung muss mindestens die in dem Muster aufgeführten Elemente enthalten und als offizielle Urkunde oder Vertrag vorgelegt werden. Sie muss ferner von allen beteiligten Parteien unterzeichnet sein. Nur eine der unterzeichnenden Parteien (Partei 1 in der Muster-Kooperationsvereinbarung) stellt den Antrag, wird zum Zuwendungsempfänger und beauftragt nach Bewilligung den Dienstleister mit der Erbringung der Beratungsleistungen. Die weiteren unterzeichnenden Parteien fungieren als Kooperationspartner im Rahmen des geförderten Projekts und stellen keine eigenen Förderanträge.
	Vertragsbeziehung (Abnahmevertrag / Vorvertrag) 

	(wenn Antragstellende nicht über eigene paludikulturgeeignete Flächen verfügen)
	Alle Antragsstellenden müssen einen nachweisbaren Bezug zur wiedervernässten Moorfläche aufweisen. Gewerbebetriebe ohne eigene paludikulturgeeignete Flächen sind in Modul 4 nur antragsberechtigt, wenn das verwendete Paludimaterial von Flächen stammt, die entweder im Rahmen dieser Richtlinie gefördert werden oder einen dauerhaft hohen Wasserstand aufweisen, der mindestens Vernässungsstufe 2 dieses Förderprogramms entspricht. Dieser Nachweis kann in Form eines Abnahmevertrages erfolgen.
	Die Förderung in Modul 4.D.2 und 4.E beruht beihilferechtlich für Unternehmen der landwirtschaftlichen Primärproduktion auf der Agrar-De-minimis-Verordnung und für sonstige Unternehmen auf der Allgemein De-minimis-Verordnung. Daher gelten folgende beihilferechtlichen Einschränkungen: Der Gesamtbetrag der einem einzigen Unternehmen von einem Mitgliedstaat gewährten De-minimis-Beihilfen darf in einem Zeitraum von drei Jahren folgende Höchstsumme nicht überschreiten: 
	- 50.000 Euro für Unternehmen, die in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind, 
	- 300.000 Euro für Unternehmen, die nicht in der landwirtschaftlichen Primärproduktion tätig sind (Unternehmen im Forstsektor oder andere Antragstellende, die nicht Flächenbewirtschaftende sind).
	Diese Höchstgrenzen gelten je Unternehmen. Bei Antragstellung muss daher die De-Minimis Erklärung beigefügt werden.
	Ein Merkblatt zu beihilferechtlichen Regelungen finden Sie unter www.rentenbank.de. 
	Kostenschätzung (z.B. DIN 276 Berechnung, Architektenschätzung)

	Die Förderung in Modul 4.B und 4.C ist es erforderlich, die voraussichtlichen Ausgaben der geplanten Maßnahmen darzulegen. Anstelle eines verbindlichen Angebots eines Bauunternehmens kann zu diesem Zweck eine qualifizierte Kostenschätzung eingereicht werden.
	Folgende Formen der Kostenschätzung sind zulässig:
	Architektenschätzung: Eine durch eine/n Architekt/in oder eine/n Ingenieur/in erstellte Kostenschätzung, die auf Grundlage der aktuellen Planungsunterlagen erfolgt.
	Kalkulation nach DIN 276: Eine strukturierte Kostenermittlung gemäß der DIN 276 „Kosten im Bauwesen“, die die einzelnen Kostenbereiche (z. B. Bauwerk, technische Anlagen, Außenanlagen) nachvollziehbar aufschlüsselt.
	3 Wie stelle ich einen Antrag?
	Eine Antragstellung besteht aus zwei Schritten: (1) einer Interessenbekundung (IB) sowie (2) der eigentlichen Antragstellung. Beide Schritte werden über das Online-Portal der Rentenbank eingereicht.
	3.1 Modulbezogenes Antragsverfahren 
	Auswahlverfahren im modulbezogenen Antragsverfahren


	Im modulbezogenen Antragsverfahren werden Anträge auf Förderungen aus den einzelnen Fördermodulen gestellt. Die Zeitfenster für Interessenbekundungen werden unter Rentenbank gegeben.
	Im modulbezogenen Antragsverfahren können ein geschlossenes Interessenbekundungsverfahren oder ein offenes Interessenbekundungsverfahren zur Anwendung gelangen. 
	• Offenes Interessenbekundungsverfahren: Im Rahmen des offenen Verfahrens werden die eingegangenen Interessenbekundungen in der Reihenfolge ihres Eingangs und in Abhängigkeit der verfügbaren Haushaltsmittel bearbeitet. Eine Aufforderung zur Antragstellung kann somit bereits vor Ende des Interessenbekundungsfensters erfolgen.
	• Geschlossenes Interessenbekundungsverfahren: Im Rahmen des geschlossenen Verfahrens wird eine Einladung zur Antragstellung nach Ende des Interessenbekundungsfensters verschickt. 
	- Wenn ausreichend Haushaltsmittel für die eingegangenen Interessenbekundungen verfügbar sind und die Fördervoraussetzungen erfüllt sind wird jede Interessenbekundung nach Ablauf des Fensters zur Antragstellung eingeladen.
	- Übersteigen die eingegangenen Interessenbekundungen die für das Verfahren verfügbaren Haushaltsmittel, werden die Interessenbekundungen nach fachlichen Kriterien in eine Reihung gebracht. Die Auswahl und Einladung zur Antragstellung erfolgen anschließend auf Grundlage der Reihung und in Abhängigkeit der verfügbaren Haushaltsmittel.
	Welches der beiden Interessenbekundungsverfahren zur Anwendung kommt wird auf Basis der erwarteten Nachfrage im Verhältnis zu den verfügbaren Haushaltsmitteln und unter Berücksichtigung der Erfahrungen aus vorherigen Interessenbekundungsverfahren entschieden.
	Folgende modulbezogene Interessenbekundungsverfahren sind für das Jahr 2026 derzeit geplant: 
	Fachliche Kriterien für die Reihung im geschlossenen IB

	Folgende fachliche Kriterien wurden für die Reihung im Rahmen der geschlossenen Interessenbekundungsverfahren festgelegt:
	- Fördereffizienz (beantragte Euro/Hektar).
	- Fördereffizienz (beantragte Euro/Hektar).
	- Eine ausgewogene geografische Verteilung über alle Moorregionen der Bundesrepublik Deutschland wird angestrebt.
	Eine Überprüfung der festgelegten fachlichen Kriterien erfolgt in einem regelmäßigen Turnus zum Zweck einer möglichst effizienten, bedarfsgerechten und den politischen Zielen entsprechenden Förderung. Änderungen der Kriterien für zukünftige IB werden rechtzeitig auf der Webseite der Rentenbank bekannt gegeben. 
	Verbundvorhaben

	Mehrere Antragsberechtigte können sich für die Umsetzung eines gemeinsamen Vorhabens in Modul 2 in einem Verbundvorhaben zusammenschließen. Beachten Sie dabei, dass die Verbundpartner jeweils eigene aufeinander abgestimmte Interessensbekundungen und Anträge stellen müssen. 
	3.2 Überblick über erforderliche Nachweise

	Die Übersicht zu den erforderlichen Nachweisen der Fördermodule finden Sie in den jeweiligen Abschnitten unter Kapitel 2. Dort ist auch angegeben, welche Nachweise dem Antrag beizufügen sind und welche nur auf Nachfrage vorgelegt werden müssen. Im Folgenden werden allgemeine Nachweise und Anforderungen näher erläutert.
	3.2.1 Nachweis von Eigentum/der Nutzungsrechte (je Flurstück)

	Für eine Antragstellung in Modul 2, 3, 4.A, 4.B und 4.C müssen die entsprechenden Rechte an den Flächen und baulichen Anlagen zum Zeitpunkt der Antragstellung gesichert sein. Der Nachweis bei Antragstellung in Fördermodul 2.B erfolgt entweder durch den Nachweis des rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums oder durch den Nachweis der erforderlichen Nutzungsrechte für den Zuwendungszweck (z. B. in Form einer Einverständniserklärung der Eigentümerinnen und Eigentümer) bis Ende der Zweckbindungsfrist. 
	Nachweis von Eigentums- und Nutzungsrechten an den Flächen und baulichen Anlagen

	• Der Nachweis erfolgt entweder durch den Nachweis des rechtlichen und wirtschaftlichen Eigentums (Auszug aus Grundbuch/Liegenschaftskataster) oder durch den Nachweis der erforderlichen Nutzungsrechte für den Zuwendungszweck (z. B. in Form einer Einverständniserklärung der Eigentümerinnen und Eigentümer) bis Ende der Zweckbindungs- bzw. bis Ende der Bindefrist. 
	• Der Nachweis wird für jedes Flurstück benötigt.
	• Für das Modul 2 muss Ihre Nutzungsberechtigung ausdrücklich das Recht umfassen, die notwendigen Voraussetzungen für ein Wassermanagement zur Sicherung der dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung zu schaffen.
	• Sind im Grundbuch mehrere Eigentümerinnen und Eigentümer eingetragen, sind Miteigentümerinnen und Miteigentümer im Antrag zu nennen sowie deren Einverständniserklärung einzuholen und einzureichen.
	• Eine Einverständniserklärung wird ebenfalls benötigt, wenn sich die Flächen nicht im Eigentum des Antragstellers befinden (z. B. gepachtete Flächen, genutzte Flächen von Gewerbebetrieben, Maschinenringen sowie land- und forstwirtschaftliche Lohn- und Dienstleistungsunternehmen).
	• Bei Flächen, die einem Erbpachtverhältnis unterliegen, muss zudem das Einverständnis des Erbpachtgebers vorgelegt werden.
	3.2.2 Vollmacht zur Antragsstellung

	Externe Berater oder Mitarbeiter im Unternehmen, die die Antragserfassung für Ihr Unternehmen übernehmen, jedoch nicht selbst als zeichnungsberechtigte Person registriert sind, müssen als Nachweis ihrer Bevollmächtigung dem Antrag eine entsprechende Vollmacht beifügen. Achtung: Auch wenn Sie jemand Dritten bevollmächtigen, die Antragserfassung zu übernehmen, müssen Sie sich als zeichnungsberechtigte Person dennoch identifizieren.
	3.2.3 Gewähltes Angebot

	Für alle Aufträge mit Auftragswerten für Liefer- und Dienstleistungen über 1.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) und für Bauleistungen über 3.000 Euro (ohne Umsatzsteuer) ist ein Angebotsvergleich durchzuführen. Zur Dokumentation füllen Sie bitte das Formular "Auskunft zum Angebotsvergleich" aus und bewahren es in Ihren Akten zusammen mit den Angeboten auf. 
	Vorgehen Angebotsvergleich
	3.2.4 Kontrafaktische Fallkonstellation (nur bei großen Unternehmen)

	Soweit Sie als großes Unternehmen eine Zuwendung beantragen, beschreiben Sie Ihrem Antrag die Situation, die ohne Beihilfe bestehen würde (kontrafaktische Fallkonstellation). Unter großen Unternehmen werden solche Unternehmen gefasst, die die Voraussetzungen kleiner und mittelständischer Unternehmen der EU nicht erfüllen. Kleine und mittelständische Unternehmen haben weniger als 250 Mitarbeitende sowie einen Jahresumsatz von unter 50 Mio. EUR oder eine Jahresbilanzsumme von weniger als 43 Mio. EUR.
	3.3 Doppelförderabgleich

	• Auf der Homepage der Rentenbank finden Sie eine Übersicht der Fördermaßnahmen der Länder, bei denen Doppelförderungen mit dem Förderprogramm Palu auftreten können. 
	4.1 Vorhabenbeginn

	Eine Zuwendung darf nicht gewährt werden, wenn die Antragsteller zum Zeitpunkt der Bewilligung mit dem Vorhaben bereits begonnen haben. Der Abschluss eines der Ausführung des Vorhabens zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages gilt als Vorhabenbeginn. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Bodenuntersuchung und Grunderwerb nicht als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind alleiniger Zweck der Zuwendung. Die Abwicklung/Umsetzung von Verträgen, die unter der aufschiebenden Bedingung der Zuwendungsgewährung geschlossen werden, darf erst nach Zuwendungsgewährung beginnen.
	4.2 Wie stelle ich einen Auszahlungsantrag?

	• In den Modulen 1, 2.A, 2.B und 4 gilt eine Verwendungsfrist von sechs Wochen (alsbaldige Verwendung). Abgerufene Fördermittel sind innerhalb der Frist zu verwenden. 
	• In dem Modul 3.A erfolgt die Auszahlung der Kompensation als Einmalzahlung, im Modul 3.B erfolgt diese jährlich. Als Voraussetzung für eine Kompensationsauszahlung gilt die nachweisliche Anhebung der Wasserstände. 
	• In dem Auszahlungsantrag der Module 1, 2 und 4 werden folgende Angaben für das aktuelle Haushaltsjahr benötigt: die im aktuellen Jahr beantragten/abgerechneten Ausgaben, der im aktuellen Jahr tatsächlich entstandene Ausgaben, sowie die geplanten Ausgaben für die nächsten 6 Wochen. 
	4.3 Kennzeichnung von investiven Maßnahmen (Module 2.B, 4.A, 4.B, 4.C) und Veröffentlichungen (Modul 2.A)

	Die geförderten investiven Maßnahmen und Veröffentlichungen im Rahmen des „Aktionsprogramms Natürlicher Klimaschutz“ sind mit dem offiziellen Logo des Programms zu kennzeichnen. Dieses Logo muss sichtbar und dauerhaft an der geförderten Maßnahme angebracht werden, um die Zugehörigkeit zur Förderung klar erkennbar zu machen.
	Zur Verwendung und Sichtbarmachung des Logos werden konkrete Vorgaben gemacht.
	• Das ANK-Logo darf nur gemeinsam mit dem Logo des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) abgebildet werden. 
	• Die BMUKN-ANK-Logo-Kombination (im Folgenden: das Logo) soll gut sichtbar und in einem angemessenen Größenverhältnis neben oder auf allen im Rahmen des ANK beauftragten oder geförderten Projekten, Maßnahmen und Veröffentlichungen verwendet werden.
	• Das Logo muss auf weißem Hintergrund platziert werden, dabei ist zwingend auf die Schutzzone zu achten. Auf Webseiten muss das Logo im Header- oder Footer-Bereich platziert werden. 
	• Das Logo ist mit dem Zusatz „Gefördert durch:“ sowie „aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages“ anzubringen. 
	• Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit (z. B. Broschüren) sind – abgesehen von der Logo-Verwendung – gemäß ihrem eigenen Corporate Design umzusetzen.
	Link zum ANK-Logo-Koffer und Passwort werden im Rahmen der Vorhaben an die Zuwendungsempfangenden weitergegeben.
	5 Glossar
	Moorböden im Sinne dieser Richtlinie sind Moorböden gemäß der Definition der Nationalen Moorschutzstrategie. Demnach zählen dazu Moorböden nach deutscher bodenkundlicher Definition, mit einer Torfmächtigkeit von größer gleich 30 cm und mit einem Kohlenstoffgehalt von mindestens 15 %, sowie weitere kohlenstoffreiche Böden, die in ihrem Emissionsverhalten mit Moorböden vergleichbar sind (insbesondere Anmoorgleye, Moorfolgeböden und überdeckte Moorböden).
	Es werden nur Projekte gefördert, die dem Ziel einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung von Moorböden dienen. Nicht förderfähig sind daher Projekte, deren Fokus auf eine zeitweise/teilweise Wiedervernässung von Moorböden ausgerichtet ist. 
	Ziel einer dauerhaften und weitgehenden Wiedervernässung ist die Wiederherstellung der vor der Entwässerung existierenden Wasserstände unter Berücksichtigung der aktuell verfügbaren Wasserressourcen.
	Um eine dauerhafte und weitgehende Wiedervernässung zu erreichen, müssen Maßnahmen und wasserbauliche Einrichtungen zur Wasserstandsanhebung in Fördermodul 2 so ausgelegt sein, dass eine Wiedervernässung der Flächen die größtmögliche Klimaschutzwirkung erzielen kann. Die technischen Einrichtungen müssen so ausgestaltet sein, dass die Mindestwasserstände gemäß Förderprogramm grundsätzlich möglich sind.
	In einem Antrag für Fördermodul 1, 2 und 4 können mehrere Moorbodenflächen zusammengefasst werden, um die Mindestgröße von 5 ha zu erreichen. Grundvoraussetzung ist, dass ein hydrologischer oder zumindest ein räumlicher Zusammenhang zwischen den (Teil-) flächen gegeben ist.
	Projektgebiet: Gebiet, in welchem Vorprüfungen und Vorbereitungen durchgeführt werden (im Rahmen der Fördermodule 1, 2.A, 4.D, 4.E) mit dem Ziel einer Wiedervernässung entwässerter Moorbodenflächen und ggf. einer anschließenden Paludikultur-Bewirtschaftung. Ein Antrag kann nur ein Projektgebiet umfassen. Das Projektgebiet selbst kann mehrere Moorbodenflächen/Moore umfassen sowie Nichtmoorbodenflächen oder Moorböden enthalten, die nicht von Maßnahmen betroffen sind. Die Mindestgröße einer Moorbodenfläche in einem Projektgebiet beträgt 5 ha bei Modul 1, 2 und 4. Für die modulübergreifende Antragstellung bei Leuchtturmprojekten beträgt die Mindestgröße der Moorbodenflächen in einem Projektgebiet 5.000 Hektar.
	Maßnahmenfläche: räumlich abgegrenzte Fläche eines bestimmten Planungsstandes bzw. Standes der Vernässung, auf den konkreten Maßnahmen durchgeführt werden sollen.

